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= Die Zukunft altersgerechter Quartiere gestalten
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Vision von HOCHTIEF ist: 
HOCHTIEF baut die Welt von morgen. Gemeinsam mit unseren Part-
nern gestalten wir Lebensräume, schlagen Brücken, gehen neue Wege 
und steigern nachhaltig die uns anvertrauten Werte.

Dieser Text taugt nicht nur für Sonntagsreden. Wir formulieren 
darin Ansprüche und Ziele, die sich auf unsere tägliche Arbeit auswir-
ken. Der erste Satz macht deutlich, dass die Gesellschaft die Bauwirt-
schaft braucht: Ohne uns gäbe es keine Wohnungen, Büros, Schulen, 
Krankenhäuser, Straßen oder Kläranlagen. Wir sehen dies als Chance 
und als Verpflichtung, eine lebenswerte Umwelt zu gestalten.

Die größte Herausforderung, der wir uns in den kommenden 
Jahrzehnten stellen müssen, ist der demografische Wandel. Die Bevöl-
kerung in den Industrienationen wird nicht nur immer älter. Auch die 
Erwartungshaltung der Senioren hat sich zu Recht geändert. Alten-
heime am Rande der Stadt können nicht mehr die alleinige Antwort 
sein.

Wir brauchen eine Vielzahl von Wohn- und Lebensformen, wir 
müssen sie generationenübergreifend planen und ältere Menschen 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben lassen. 

Die HOCHTIEF Construction AG unterstützt die Initiative zur 
Erforschung altersgerechten Lebens, weil wir unser Wissen als Planer, 
Baufachleute und Betreiber einbringen wollen. 

Wir möchten verhindern, dass Träger von Wohn- und Pflegeein-
richtungen und Soziologen Konzepte entwickeln, die wirtschaftlich 
nicht umsetzbar sind. Nur wenn alle Beteiligten – einschließlich der 
Älteren – von Anfang an am Tisch sitzen, entstehen Masterpläne, die 
auch realisiert werden.

Das vorliegende Konzept stellt erste Ergebnisse dieses gemeinsa-
men Diskurses vor. Es zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Henner Mahlstedt 
Mitglied des Vorstands der HOCHTIEF Construction AG 

Grußworte
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Einer der bekanntesten Werbesprüche der siebziger Jahre stammte von 
der damaligen Bundesbahn und lautete „Alle reden vom Wetter – Wir 
nicht!“ Dass die Bahn sehr wohl auch über das Wetter reden muss, 
erfährt so mancher Bahnreisende Tag für Tag.

Alle reden ebenfalls seit Jahren über die sich abzeichnende demo-
grafische Veränderung unserer Gesellschaft. In den Medien wird die 
alternde Gesellschaft vor allem als ein Kostenproblem diskutiert. 

Dabei geht es vielmehr um die Gestaltung des Lebens in der 
Gesellschaft von morgen. Wie sehen die Städte aus, in denen in der 
Mehrzahl Senioren wohnen? Wie kann die Lebensqualität in den 
Stadtquartieren aufrechterhalten werden, wenn die dort lebenden 
Menschen zukünftig weniger mobil, weniger finanzstark, dafür aber in 
höherem Umfang unterstützungsbedürftig sind?

Das Konzept – ein Gemeinschaftsprojekt der HOCHTIEF Construc-
tion AG, des Evangelischen Verbandes für Altenarbeit im Diakonischen 
Werk der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR) und des Evange-
lischen Erwachsenenbildungswerkes Nordrhein – gibt auf diese und 
andere Fragen praxisnahe und vor allem an den Bedürfnissen der Seni-
oren und Seniorinnen ausgerichtete Antworten.

Es gilt, Vorhandenes zu nutzen und den Erfordernissen anzu-
passen, wenn notwendig, Neues zu schaffen, um so Wohnquartiere 
zukunfts- und altersgerecht zu gestalten. 

Gerade das Engagement und die Fähigkeiten aktiver Senioren und 
Seniorinnen bei der Entwicklung einzubeziehen, ist Bestandteil des 
Konzeptes.

Die Zusammenarbeit der Herausgeber aus der Bauwirtschaft und 
der Diakonie eröffnet allen Beteiligten einen neuen Blickwinkel und 
damit auch zukunftsweisende und tragfähige Ergebnisse.

Dieter Hanke 
Vorsitzender des Evangelischen Verbandes für Altenarbeit im Diakoni-
schen Werk der Evangelischen Kirche im Rheinland



Die Zukunft, die wir wollen, muss erfunden werden, sonst kriegen wir 
eine, die wir nicht wollen!“ 

Diese Aussage des berühmten Künstlers Joseph Beuys stand am 
Anfang eines interessanten Entwicklungs- und Lernprozesses, der von 
engagierten Menschen aus der gemeinwesenorientierten Seniorenar-
beit angestoßen wurde und in gemeinsamer Initiative mit HOCHTIEF 
zur Zusammenarbeit im hier dokumentierten Workshop geführt hat.

Das Evangelische Erwachsenenwerk Nordrhein beschäftigt sich 
seit mehreren Jahren intensiv mit dem Thema „Wohnen mit Verant-
wortung“. Verständlicherweise waren wir sehr erfreut, kompetente 
und hoch motivierte Kooperationspartnerinnen und –partner für die 
Weiterentwicklung dieses wichtigen Zukunftsthemas zu finden.

Als wirkungsvoll erwies sich die Einrichtung einer so genannten 
Lernplattform. Alle, die im Workshop zusammen kamen, haben sich 
gegenseitig ihre Erfahrungen und ihr Wissen zur Verfügung gestellt, 
haben sich zu Perspektivwechseln ermutigt und gemeinsam Visionen 
entwickelt. Nun sind sie fest entschlossen, innovative Projekte auf den 
Weg zu bringen und Weichen zu stellen. Alle sind Lernende gewesen 
und werden auch zukünftig Lernende sein. Das Evangelische Erwach-
senenbildungswerk hat im Rahmen der Zusammenarbeit Visionen und 
Konzepte für die zukünftige Bildungsarbeit entwickeln und erproben 
können. Es wird sich dafür stark machen, dass weitere Lernplattformen 
in NRW eingerichtet werden. So erhalten interessierte Bürgerinnen 
und Bürger (ob hauptamtlich oder freiwillig tätig) die Möglichkeit, 

im Sinne einer „Lernenden Nachbarschaft“ zusammen zu arbeiten: 
interdisziplinär, intergenerativ, interkulturell und auf Augenhöhe. Sie 
werden die Zukunft, die sie wollen, erfinden und gestalten. 

Gerrit Heetderks 
Geschäftsführer des Evangelischen Erwachsenenbildungswerks 
Nordrhein
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Die Gesellschaft in Deutschland altert. Das belegen demografische 
Prognosen seit einigen Jahren. Das zahlenmäßige Verhältnis von Jung 
und Alt wird sich deutlich verändern. Bis zum Jahr 2030 zum Beispiel 
wird nach gegenwärtigen Berechnungen die Zahl der unter 20-Jähri-
gen nur noch zwölf Millionen betragen, statt heute 18 Millionen. Dieser 
Zahl stehen dann 30 Millionen Menschen über 60 Jahre gegenüber. 
Der so genannte Altenquotient steigt von 44 Älteren je 100 Jüngere 
unter 60 Jahren im gleichen Zeitraum auf 71 an und soll 2050 dann 78 
betragen  “ Demografische Entwicklung.

Meist wird die demografische Entwicklung ausschließlich im 
Zusammenhang mit der Belastung der Sozialsysteme diskutiert. Dabei 
wird verkannt, dass die zukünftige Altersstruktur der Bevölkerung auch 
maßgeblichen Einfluss auf das gesamte Leben in der deutschen Gesell-
schaft haben wird. Viele Fragen stellen sich in diesem Zusammenhang 
– zum Beispiel: 

Wie kann die Versorgung Hochaltriger gewährleistet werden? 
Werden die jüngeren Generationen unter der Last der Verantwor-
tung zusammenbrechen? 
Wie kann es gelingen, der immer größer werdenden Zahl älterer 
Menschen einen Verbleib in ihrer vertrauten Wohnumgebung zu 
ermöglichen? 
Was kann angesichts steigender Zahlen von an Demenz erkrank-
ten Menschen getan werden? 
Wie kann eine kultursensible Versorgung der Migranten und 
Migrantinnen in unserer Gesellschaft gestaltet werden? 

Aus heutiger Sicht ist der gesellschaftliche Alterungsprozess 
weder durch eine Steigerung der Geburtenraten noch durch Zuwan-
derung umkehrbar. Aber gerade weil die Entwicklungen so deutlich 
absehbar sind, besteht die Notwendigkeit, gestaltend dort Einfluss zu 
nehmen, wo das möglich ist. 

•
•

•

•

•

Es ist jedoch nicht nur die Not, die zum Handeln zwingt. Wenn 
gestaltend auf die Entwicklung Einfluss genommen wird, kann aus der 
Krise der Gesellschaft eine Chance werden. In dieser krisenhaften Ent-
wicklung liegen schließlich auch Möglichkeiten, wie ein Blick auf die 
immer größer werdende Zahl der so genannten „jungen Alten“ zeigt, 
deren gesellschaftliche Ressourcen noch weitgehend ungenutzt sind. 

Die Zukunft unserer Gesellschaft ist in vielfältiger Weise mit der 
Entwicklung des Lebens in den Städten und Orten verbunden. Der sub-
urbane Raum, das Leben in den zersiedelten Landschaften zwischen 
den Vororten und Trabantenstädten, wird durch eine immer dünnere 
Besiedlung immer weniger Menschen eine Perspektive bieten. Die 
suburbane Infrastruktur aufrecht zu erhalten, wird weder aus finanzi-
ellen noch aus ökologischen Gründen auf Dauer vertretbar sein. Damit 
wird der Blick gelenkt auf die ökologische und soziale Perspektive von 
Städten und Gemeinwesen. Die Gestaltung der Kernstädte und ihrer 
Wohnquartiere, der Landkreise und ihrer Gemeinden, ist deshalb eine 
wichtige Aufgabe, die schon heute in Angriff genommen werden muss. 
Eine lebenswerte Zukunft hängt maßgeblich von einer altersgerechten 
Ausstattung der Quartiere und einem gut abgestimmten Verhältnis 
von Zentralität und Dezentralität bei der Infrastruktur der Städte, Land-
kreise und Gemeinden ab. 

Wie kann ein solcher Prozess der Stadt- und Quartierentwick-
lung zukunftsgerecht gestaltet werden? Um hierauf Antworten zu 
finden, bedarf es der interdisziplinären Zusammenarbeit. Nur so ist 
die Berücksichtigung unterschiedlicher Blickwinkel zu dieser komple-
xen Fragestellung möglich. Der Herausgeberkreis dieser Handlungs-
empfehlungen hat deshalb im Zeitraum zwischen dem Frühjahr 2005 
und Anfang des Jahres 2006 zu einem interdisziplinären Verfahren 
eingeladen, das in mehreren kreativen Workshops, Expertenrunden 
und Arbeitskreisen umgesetzt wurde. An der Suche nach Lösungen 
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für eine zukunftsorientierte und lebenswerte Gestaltung von Wohn-
quartieren beteiligten sich Expertinnen und Experten aus der sozialen 
Arbeit, der Bauwirtschaft, der Erwachsenenbildung, der Wissenschaft, 
der kommunalen Verwaltung, der Verwaltung des Landes Nordrhein-
Westfalen, der Industrie- und Handelskammern. Beteiligt waren auch 
Vertreterinnen und Vertreter aus den Bereichen Ehrenamt, Kunst und 
Design  “ Namen der Workshop-Teilnehmenden. Die Moderation des 
Verfahrens und die Prozessbegleitung wurden vom Büro stadt-konzept, 
Düsseldorf  “ stadt-konzept übernommen.

Wohnquartier 4 = Die Zukunft altersgerechter Quartiere im demo-
grafischen Wandel gestalten (kurz: Wohnquartier 4) – auf diese Formel 
wurde das Ergebnis des gemeinsamen Verfahrens gebracht. Kernpunkt 
ist der Ansatz, dass eine planvolle Entwicklung der Quartiere altersge-
recht sein muss. Dabei ist zu berücksichtigen, dass künftig mehr Ältere 
in den Quartieren leben werden; deshalb müssen auch die Nutzungs-
möglichkeiten in den Wohnquartieren erweitert werden. „Barriere-
freiheit“ ist dabei ein Stichwort, das sowohl im konkreten als auch im 
übertragenen Sinne – nämlich auch bei der Überwindung von Denk-
barrieren – zum Tragen kommen muss. Altersgerechte Quartiere sind 
an der Lebensqualität orientiert. Damit sind sie nicht nur altengerecht, 
sondern bieten gute Lösungen auch für Familien mit Kindern und 
Menschen mit Behinderungen. 

Das Konzept Wohnquartier 4 enthält Vorschläge für eine aktive 
und planvolle Stadtentwicklung und zugleich für eine Entwicklung 
der Wohnquartiere. Das gestaltende Eingreifen und die Partizipa-
tion der Bewohnerschaft bilden hierbei die Klammer. Eine vernet-
zende Gestaltung von Stadt, Gemeinde und dem konkreten Quartier 
kann an die Erfahrungen aus dem Bund-Länder-Programm „Soziale 
Stadt“  “ Soziale Stadt anknüpfen. In das Konzept von Wohnquartier 4 
werden dabei bewusst Qualitätsstandards des Quartiermanagements 

einbezogen, wie sie mit dem Essener Modell  “ Quartiermanagement/
Essener Modell herausgearbeitet wurden. Diese Standards werden 
weiterentwickelt und münden in ein Konzept zur altersgerechten 
Quartiergestaltung. Wie in dem bereits erprobten Essener Modell 
wird die altersgerechte Quartiergestaltung konsequent als Teil einer 
Gesamtentwicklung von Stadt oder Gemeinde betrachtet. Es handelt 
sich dabei um ein integriertes Verfahren, das Verantwortlichkeiten auf 
verschiedenen Ebenen benennt und aufeinander abstimmt. 

Im Quartier ist dies sowohl die direkte Ansprache der Bewohne-
rinnen und Bewohner zum Beispiel durch gemeinwesenorientierte 
Altenarbeit, als auch die Abstimmung aller Aktivitäten durch Formen 
der Stadtteilmoderation. Auch in der kommunalen Verwaltung sind 
Zuständigkeiten zu schaffen, um diesen Prozess in die Entwicklung der 
Gesamtstadt zu integrieren, etwa durch Gebietsbeauftragte. Auf diese 
Weise werden Notwendigkeiten für die Entwicklung und Ressour-
cen der einzelnen Quartiere nicht isoliert, sondern als Teil des Ganzen 
betrachtet. Wie das aussehen kann, wird im nächsten Kapitel ausführli-
cher dargestellt.

Die hochgestellte Zahl 4 steht für die Einbeziehung von vier Fakto-
ren in die Gesamtbetrachtung der altersgerechten Quartiergestaltung:

Wohnen & Wohnumfeld 
Gesundheit & Service und Pflege 
Partizipation & Kommunikation 
Bildung & Kunst und Kultur. 

Eine auf die Bedingungen des jeweiligen Wohnquartiers zuge-
schnittene Kombination dieser vier Faktoren schafft Synergien und 
mobilisiert zugleich Ressourcen. So ist zum Beispiel im Zusammen-
hang mit dem niederländischen Modell der „Betreuten Wohnzonen“ 
von der Erfahrung zu berichten, dass gute Lösungen für das Wohnen 

•
•
•
•
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und für das Gemeinwohl dazu beitragen, den Aufwand für die Pflege 
zu begrenzen  “ Betreute Wohnzonen. 

Aufgabe der Akteure der altersgerechten Quartiergestaltung ist 
die Organisation von Partizipationsprozessen bei allen Themen, die 
die Zukunft des Wohnquartiers betreffen. Angebote aus Bildung & 
Kunst und Kultur können Prozesse der Partizipation & Kommunikation 
maßgeblich unterstützen; zugleich sind sie wichtiger Bestandteil einer 
lebenswerten Infrastruktur. 

Veranschaulicht werden können solche Partizipationsprozesse 
durch die Einbeziehung Älterer bei Sozialraum-Erkundungen: 

Welche Barrieren, Verkehrsregelungen, Angst-Ecken, Beleuch-
tungsdefizite behindern die Wege? 
Sind Ladenlokale, Kioske, öffentliche Einrichtungen als Orte der 
Kommunikation gut erreichbar? 
Wo gibt es insbesondere im öffentlichen Raum Orte für die inter-
generative Begegnung? Wo sind andererseits getrennte Bereiche 
sinnvoll, damit alle Altersgruppen auf ihre Kosten kommen?

Das Konzept Wohnquartier 4 bezieht die vielfach noch ungenutz-
ten Ressourcen älterer Menschen in planvolle Beteiligungsprozesse 
ein und stärkt diese Aktivitäten durch einen kreativen Einsatz von 
Bildung & Kunst und Kultur. Dabei wird allerdings verbindlich darauf 
zu achten sein, dass freiwillige Arbeit nicht zum Ersatz für hauptamt-
liche Aufgaben wird. Erfahrungen aus der gemeinwesenorientierten 
Altenarbeit und aus der Erwachsenenbildung mit Älteren zeigen, dass 
bürgerschaftliches Engagement meist nur dann zu kontinuierlichem 
Nutzen führt, wenn es einen hauptamtlichen Part und entsprechende 
Rahmenbedingungen in diesem Prozess gibt. 

•

•

•

Wohnquartier 4 berücksichtigt auch die Absicherung von Risiken 
im Alter. Der Faktor Gesundheit & Service und Pflege steht für die 
punktgenaue Abstimmung eines entsprechenden Infrastrukturange-
botes und wird ergänzt durch andere Faktoren – etwa eine gute Nach-
barschaft, die als Unterstützungspotenzial zu mobilisieren ist. Auch 
hier ist ein mit Sorgfalt gestaltetes Verhältnis von Professionalität und 
bürgerschaftlichem Engagement von großer Bedeutung für den Erfolg 
der Maßnahmen.

Die Gestaltung sozialer Prozesse im Quartier und neue bauli-
che Ansätze für Wohnen und Service werden miteinander verknüpft 
betrachtet und über eine planvolle altersgerechte Quartiergestaltung 
in eine integrierte Stadtentwicklung eingebettet. Hierbei gilt es, die 
vorhandene Infrastruktur in einem Beteiligungsverfahren auf ihre 
Ressourcen – und auch auf ihre Defizite – zu prüfen. Bezogen auf Ein-
richtungen der Altenhilfe heißt das, sich der Frage zu stellen, was und 
wie deren Angebote zur Verbesserung der Lebensqualität im Quartier 
beitragen und wo sie auch ein intergeneratives Miteinander sinnvoll 
fördern. Dies gilt besonders für neue Bauvorhaben im Quartier. Dabei 
geht es um Fragen wie zum Beispiel:

Können Angebote für Gesundheit und Pflege für die gesamte 
Bewohnerschaft zur Verfügung gestellt werden? 
Stehen Bibliotheken in Senioreneinrichtungen auch Kindern und 
Jugendlichen offen? 
Werden Kulturveranstaltungen dieser Einrichtungen öffentlich 
beworben? Sind Gäste aus dem Stadtteil erwünscht?

•

•

•
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Umgekehrt gilt es zu fragen:
Wo gibt es bereits Angebote im Quartier, deren Auslastung durch 
Bewohnerinnen und Bewohner und/oder Besucherinnen und 
Besucher von Einrichtungen der Altenhilfe gestärkt werden kön-
nen? Dazu zählen zum Beispiel der Erhalt von Stadtteilbüchereien 
oder die Nutzung der Angebote von Geschäften und Dienstlei-
stungen vor Ort. 

Gute Ideen brauchen (mitunter) auch eine gute Finanzausstat-
tung. Hier sind die Kommunen, die Länder und der Bund gefordert. 
Darüber hinaus schlägt die Expertengruppe vor, künftig bei jeder 
neuen baulichen Investition eine zweiprozentige Abgabe für sozi-
ale und kulturelle Aktivitäten einzurechnen. Diese Idee knüpft an 
das Modell „Kunst am Bau“  “ Kunst am Bau an, bei dem eine solche 
Abgabe eingerechnet wurde. Investitionen etwa in Gemeinschafts-
räume, Kulturangebote, Personalkosten für soziales und kulturelles 
Handeln „rechnen sich“ auf Dauer. Diese Erkenntnis setzt sich in der 
Wohnwirtschaft zunehmend durch, denn eine gute Nachbarschaft 
sowie ein gutes soziales und kulturelles Klima im Quartier sind Garan-
ten für eine langfristige Rendite. Auf diesem Hintergrund sind die 
Wohnungsgesellschaften und Wohnungsgenossenschaften als wich-
tige Kooperationspartner für die Verwirklichung von quartiersbezoge-
nen Konzepten zu betrachten.

Die Expertengruppe betrachtet das Konzept Wohnquartier 4 in 
Hinblick auf die Herausforderungen, die mit dem demografischen 
Wandel einhergehen, als Diskussionsgrundlage und als Orientierung 
für praktisches Handeln. Die Ideen dieses Konzeptes können auf allen 
Ebenen der Quartiergestaltung dienlich sein – gleichgültig, ob es 
darum geht, eine neue Wohnanlage für Ältere zu schaffen oder einen 
neuen Blick auf das bestehende Angebot im Quartier und die Möglich-
keiten seiner Veränderung zu werfen. 

•
Im Folgenden wird zunächst das Konzept „Wohnquartier 4 = 

Die Zukunft altersgerechter Quartiere im demografischen Wandel 
gestalten“ mit seinen verschiedenen Dimensionen vorgestellt. Im 
Anschluss daran wird dieses Konzept am Beispiel einer Wohnanlage 
für Ältere konkretisiert. In dem Link-Verzeichnis finden sich – alphabe-
tisch geordnet – weitere Hinweise zu den im Text als Link (“) markier-
ten Stichworten. Die Liste der Workshop-Teilnehmenden dokumen-
tiert den interdisziplinären Prozess und bietet die Möglichkeit der 
Kontaktaufnahme. 

Das Konzept Wohnquartier 4 ist als Ermutigung für engagiertes 
Handeln gedacht; es soll einen Orientierungs- und Reflexionsrahmen 
bieten. Wohnquartier 4 ist kein statisches Konzept, sondern wird auf 
der Grundlage praktischer Erfahrungen kontinuierlich weiterentwic-
kelt. Dabei ist sich die Expertengruppe bewusst, dass die Umsetzung 
des Konzeptes Wohnquartier 4 vom Engagement vieler Menschen lebt. 
Sie lädt alle Interessierten zur Erprobung und Weiterentwicklung en.
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Die Prognosen zur demografischen Entwicklung geben einer Gestal-
tung von Wohnquartieren höchste Priorität, die sowohl die zuneh-
mende Alterung der Wohnbevölkerung als auch die Interessen der 
gesamten Bewohnerschaft in den Blick nimmt. 

Dabei kann an die vielfältigen Erfahrungen angeknüpft werden, 
die im Rahmen des Bund-Länder-Programms „Soziale Stadt“ inzwi-
schen in fast 400 Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf 
gemacht worden sind  “ Soziale Stadt. Wichtiger Bestandteil dieses 
Programms ist die Einrichtung eines Quartiermanagements mit ent-
sprechenden Fachkräften. Das Programm „Soziale Stadt“ bietet darüber 
hinaus finanzielle Mittel zum Beispiel für die Organisation und Durch-
führung von Bürgerbeteiligung, für die Stärkung der lokalen Ökonomie 
und für bauliche Maßnahmen, etwa die Verschönerung von Fassaden 
und Innenhöfen, die Umgestaltung von Brachen und den Ausbau von 
Spielplätzen. 

Viele der Ansätze aus dem Programm „Soziale Stadt“, das in 
benachteiligten Stadtteilen wirksam wird, sind für eine altersgerechte 
Quartiergestaltung in Städten und Gemeinden zu nutzen oder weiter-
zuentwickeln. Allerdings beinhaltet das Konzept Wohnquartier 4 den 
darüber hinaus gehenden Anspruch, auf die Entwicklung aller Wohn- 
und Stadtquartiere Einfluss nehmen zu wollen. Schließlich sind die Fol-
gen der demografischen Entwicklung nicht auf bestimmte Quartiere 
einzugrenzen. 

Im Konzept Wohnquartier 4 wird der Bürgerbeteiligung ein 
sehr hoher Stellenwert beigemessen, unter anderem, um die Res-
sourcen der Älteren für die Gestaltung der Quartiere nutzen zu 
können  “ Altersgerechte Stadt/Partizipation. Die Qualifizierung und 
Beteiligung der Bewohnerinnen und Bewohner ist ein wesentlicher 
Bestandteil von Wohnquartier 4; dieser Ansatz wird in der Erläuterung 

der vier Faktoren Wohnen & Wohnumfeld – Gesundheit & Service und 
Pflege – Partizipation & Kommunikation – Bildung & Kunst und Kul-
tur präzisiert. 

In dem Modell für die Umsetzung von Wohnquartier 4 werden Vor-
schläge entwickelt, die über die allgemein üblichen Ansätze des Quar-
tiermanagements im Rahmen des Programms „Soziale Stadt“ hinaus-
gehen. Angelehnt an das „Essener Modell“ wird die Verknüpfung der 
Eigenständigkeit des Handelns im Quartier mit der Vernetzung aller 
Handlungsebenen in Städten und Gemeinden angestrebt  “ Quartier-
management/Essener Modell. 

Konkret bedeutet dies, dass es unterschiedliche Zuständigkei-
ten und unterschiedliche Akteure auf mindestens drei Ebenen geben 
muss: 

Ebene Bewohnerschaft (Mikro-Ebene):  Um die Bewohner-
schaft in ihrer Lebenswelt zu erreichen und um sie für Aktivitäten im 
Prozess der altersgerechten Quartiergestaltung anzusprechen, bedarf 
es professioneller Akteure. In Hinblick auf die Interessen älterer Men-
schen kann das über Fachkräfte der gemeinwesenorientierten Altenar-
beit gewährleistet werden. Anlaufstellen hierfür können Begegnungs-
stätten, Kirchengemeinden sowie Einrichtungen der Kommunen und 
der Freien Wohlfahrtspflege sein. Im Sinne der gemeinwesenorientier-
ten Alten- und Stadtteilarbeit sind auch Kapazitäten für aufsuchende 
Aktivitäten sicherzustellen. Unterstützt werden kann ein solcher Pro-
zess durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum 
Beispiel in den Senioren-Netzwerken  “ Netzwerke engagiert sind. 
Einzubeziehen sind auch die Interessenvertretungen der Älteren – vor 
allem die Seniorenbeiräte.

Planvoll handeln durch eine 
altersgerechte Quartiergestaltung
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Ebene Quartier/Stadtteil (Meso-Ebene):  Auf der Ebene des 
Quartiers/Stadtteils erfolgt die Abstimmung aller konkreten Aspekte 
der altersgerechten Quartiergestaltung. Hier muss Raum dafür 
geschaffen werden, dass alle formulierten Interessen, Anliegen und 
Vorschläge – auch unter intergenerativen Gesichtspunkten – erörtert 
und abgestimmt werden können. Eine altersgerechte Stadtteilent-
wicklung beinhaltet deshalb auch die Berücksichtigung der Interessen 
von Kindern und Jugendlichen sowie aller anderen Bewohnerinnen 
und Bewohner im Stadtteil. Diese intermediäre (= vermittelnde) Ebene 
lässt sich als Sphäre beschreiben, die zwischen den Akteuren im Quar-
tier, der Kommunalverwaltung und der Wirtschaft angesiedelt ist. In 
diesem intermediären Bereich sollte ein weitestgehend unabhängiger 
Moderator oder eine Moderatorin agieren; getragen werden könnte 
diese Moderation von einer Fachhochschule oder Universität, aber 

auch von freien Planungs- oder Moderationsbüros  “ Quartierma-
nagement/ Essener Modell. 

Ebene Gesamtstadt (Makro-Ebene):  Entscheidungen über die 
Entwicklung von Wohnquartieren sind auf der Ebene der Gesamtstadt 
im politisch-administrativen System abzustimmen. Hier können für 
die verschiedenen Ämter übergreifende Arbeitskreise eingerichtet 
werden, in denen eine Abstimmung der kommunalen Altenplanung 
erfolgt. Darin sollten alle für die Themenstellung einer altersgerechten 
Stadtteilentwicklung relevanten Behörden – vom Planen und Bauen 
bis hin zu Sozial- und Kulturämtern – vertreten sein. Auf diese Weise 
kann die kommunale Altenplanung interdisziplinär und sozialraumori-
entiert gestaltet werden. Eine solche Verzahnung von Quartiergestal-
tung und Stadt- oder Gemeindeentwicklung ist zwingend erforderlich: 

Altersgerechte Quartiergestaltung (integrierter Ansatz)

Gesellschaftspolitische Ebene Gesellschaftliche Handlungsebene Professionelle Akteursebene

Gesamtstadt (Makroebene) Politisch-administratives System Gebietsbeauftragte/r 

Quartier / Stadtteil (Mesoebene) Intermediärer Bereich Stadtteilmoderator / in 

Bewohnerschaft (Mikroebene) Lebenswelt / sozialer Raum
Fachkräfte der gemeinwesenorientierten 
Altenarbeit / Stadtteilarbeit 

(in Anlehnung an Grimm 2004)
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Zum einen, um den Entwicklungen im Quartier die nötige Unterstüt-
zung zukommen zu lassen, zum anderen, um stadtweite Ressourcen 
zu nutzen und Synergien herstellen zu können. Um die erforderlichen 
Abstimmungen auf dieser Ebene zu koordinieren und für alle Fragen 
eine kompetente Ansprechperson zu haben, empfiehlt es sich, die Posi-
tion einer oder eines Gebietsbeauftragten innerhalb der kommunalen 
Verwaltung einzurichten, die bzw. der auch die Kommunikation zu 
relevanten Gremien wie etwa der Pflegekonferenz sicherstellt. 

Die Struktur einer altersgerechten Quartiergestaltung ermöglicht 
eine systematische Verknüpfung der vier Faktoren, die das Konzept 
Wohnquartier 4 umfasst. Mit den vier Faktoren bietet die altersge-
rechte Quartiergestaltung ein Bezugssystem, um auf die Besonderhei-
ten der Entwicklung der jeweiligen Wohnquartiere „maßgeschneidert“ 
reagieren zu können. Zwar bleiben die Grundsätze des Handelns die 
gleichen, jedoch erfordern die jeweiligen sozialen und räumlichen 
Bedingungen in den einzelnen Wohnquartieren eine spezifische 
Abstimmung auf den konkreten Handlungsebenen. So sind in einem 
Wohnquartier mit einem relativ hohen Anteil an Zuwanderern oder 
Menschen, die ihre Kindheit in anderen Ländern verbracht haben, spe-
zielle Formen der Beteiligung zu entwickeln, die ihre Organisationen 
und Vereine ebenso einbeziehen wie die einzelnen Bewohnerinnen 
und Bewohner. 

Handlungsempfehlungen

Die altersgerechte Quartiergestaltung ist in eine gesamt
städtische Stadt(teil)-Entwicklungspolitik zu integrieren und  
mit der kommunalen Altenplanung abzustimmen.

Um die altersgerechte Quartiergestaltung zu legitimieren, ist 
eine Grundsatzentscheidung im Rat der Stadt oder der Gemeinde 
herbeizuführen. 

Grundlage einer altersgerechten Quartiergestaltung ist die 
Etablierung einer auf Dauer angelegten Organisations- und 
Steuerungsstruktur mit den skizzierten Akteurs-Ebenen: Gebiets-
beauftragte, Stadtteilmoderation und gemeinwesenorientierte 
Alten- und Stadtteilarbeit.

Die Finanzierung dieser personengestützten Struktur zum Aufbau 
und zur Organisation kommunikativer und partizipativer Prozesse 
ist eine öffentliche Aufgabe, die aus Mitteln der Kommune, des 
Landes und des Bundes zu tragen ist. Zur Förderung und Finan-
zierung der notwendingen personellen Ressourcen ist es denkbar, 
ähnlich wie bei „Kunst am Bau“, einen zweiprozentigen Anteil der 
anrechenbaren Bau- bzw. Investitionssumme zur Verfügung zu 
stellen.

Die finanziellen Zuweisungen, die jeweiligen Arbeitsverfahren 
sowie Maßnahmen der Qualitätssicherung sind zuvor vertraglich 
zu vereinbaren.

•

•

•

•

•
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„Wohnquartier 4“ ist als eine Formel zu 
verstehen. Die altersgerechte Quartierge-
staltung basiert auf vier Faktoren, die im 
Rahmen des Gestaltungsprozesses (nach 
Bedarf und Möglichkeit) kombiniert wer-
den können: 

Die Gestaltung sozialer Prozesse 
im Quartier und die Entwicklung neuer 
baulicher Ansätze für Wohnen und Ser-
vice sind in diesem Konzept miteinander 
verknüpft. Sie werden über eine planvolle 
altersgerechte Quartiergestaltung in eine 
integrierte Stadtentwicklung eingebettet. 
Das Konzept berücksichtigt zum einen die 
Ressourcen älterer Menschen. Dazu zählt 
die Stärkung ihrer Eigenverantwortlichkeit 
– etwa durch frühzeitige Einbeziehung 
in Planungsprozesse und entsprechende 
Qualifizierung, aber auch durch einen 
kreativen Einsatz von Bildung & Kunst 
und Kultur. 

Zum anderen werden Risiken im Alter berücksichtigt, unter 
anderem durch die Förderung von Wohnqualität, ein entsprechendes 
Infrastrukturangebot und eine funktionierende Nachbarschaft. Gute 
Kommunikation im Quartier macht bei allen Aktivitäten der alters-
gerechten Quartiergestaltung eine angemessene Bürgerbeteiligung 
möglich.

Damit die vier Faktoren optimal zum Tragen kommen, müssen alle 
gesellschaftlichen Handlungsebenen der altersgerechten Quartierge-

staltung beachtet und aufeinander 
abgestimmt werden. Beim Faktor 
Wohnen & Wohnumfeld beispiels-
weise haben Arrangements mit den 
großen Wohnungsgesellschaften 
über Neu- oder Umbauprojekte oft 
eine Dimension, die die Ebene des 
politisch-administrativen Systems 
berührt und damit auch in die 
Zuständigkeit von Gebietsbeauftrag-
ten fällt. 

Die im Folgenden jeweils ein-
zeln beschriebenen vier Faktoren 
sind immer in ihrer Verknüpfung zu 
betrachten. So können gelungene 
Partizipationsprozesse gerade im 
Bereich der Gestaltung des Wohn-
umfeldes beobachtet werden. Hier 
gilt es, mit niedrigschwelligen Ange-
boten die Teilnahme an solchen Pro-
zessen zu sichern. Durch besondere 
Bildungsangebote und über die Ein-

beziehung von Kunst und Kultur ist eine Qualifizierung der Prozessbe-
teiligten möglich und kann deren Eigenverantwortlichkeit und soziales 
Engagement gestärkt werden  “ Kulturführerschein®. 

Die vier Faktoren der Formel

1 Wohnen & 
 Wohnumfeld    

2 Gesundheit & 
  Service und Pflege

4 Bildung & 
 Kunst und Kultur

3 Partizipation &
 Kommunikation 
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Faktor 1

1   Wohnschule 
2   Seniorenzentrum 
3   Ambulante Wohngruppe 
4   Wohnprojekte 
5   Barrierefreie Wege 
6   Bänke / Aufenthaltszonen 
7   Polizei 
8   Apotheke 
9   Supermarkt 
10   Spezialitätengeschäft 
11   Discounter 
12   Bäckerei 
13   Vinothek 
14   Geschenke / Bücher 
15   Blumen 
16   Friseur 
17   Kosmetik
18   Bank 
19   Post 
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20   Internetcafé 50+ 
21   Kiosk 
22   Grün / Grillplatz 
23   Reisebüro 
24   Leitsystem / Hinweistafeln
25   …
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„Wohnen“ darf nicht auf das Thema „Wohnung“ reduziert werden. 
Wohnumfeld und Nachbarschaft müssen ebenso berücksichtigt wer-
den wie Versorgung und Pflege. Im Rahmen der altersgerechten Quar-
tiergestaltung kann in Kooperation mit allen Beteiligten Einfluss dar-
auf genommen werden. Hier muss es darum gehen, Älteren flexiblere 
Lösungen anzubieten, damit sie in der eigenen Wohnung oder zumin-
dest im vertrauten Quartier verbleiben können – auch dann, wenn sie 
in ihrer Mobilität eingeschränkt sind.

In einem ersten Schritt ist der Fokus auf die Wohnung und auf 
das direkte Wohnumfeld zu richten. Barrierefreiheit des Wohnungszu-
gangs und der Wohnung selbst sind dabei erste wichtige Stichworte. 
Hier sind die Angebote aus den Bereichen der Wohnberatung und 
Wohnraumanpassung zu nutzen und auf Quartierebene zu vermitteln. 

Wohnen & Wohnumfeld
Verschiedene Studien verweisen darauf, dass Menschen mit zunehmendem Alter immer mehr Zeit in der eige-
nen Wohnung verbringen. Damit bekommt Wohnen eine Bedeutung, die in jüngeren Jahren vielfach unter-
schätzt wird. Das Thema „Wohnen im Alter“ beinhaltet deshalb weit mehr als technische (Umbau-) Lösungen, 
Barrierefreiheit und spezielle Serviceleistungen. Immer deutlicher zeichnet sich die Notwendigkeit von indivi-
duellen und gemeinschaftlichen Lernprozessen ab. Hier ist in letzter Zeit in der Erwachsenenbildung häufig von 
Angeboten zum „Wohnen lernen“ die Rede  “ Wohnen lernen. 

Faktor 1

Bei Neu- und Umbauprojekten müssen künftig die unterschiedlichen 
Lebensphasen und Präferenzen in einer individualisierten Gesellschaft 
stärker berücksichtigt werden. Aus diesem Grund sind bei Neubauten 
flexible Grundrisse zu entwickeln, die bei Bedarf eine veränderte Auf-
teilung der Räume ermöglichen. 

Das Thema „Alten-Wohngemeinschaft“ wird derzeit in der öffent-
lichen Diskussion lebhaft behandelt, obwohl hierfür rein zahlenmä-
ßig bislang nur wenig konkreter Bedarf angemeldet wurde. Aber es 
verweist auf die Möglichkeit, Bedürfnisse einer Generation zu berück-
sichtigen, die in ihrer Jugend Bildungsschub und Wertewandel erlebt 
hat und die in ihrer Studien- und Ausbildungszeit nicht selten auch 
Erfahrungen mit Wohngemeinschaftsleben sammeln konnte. Schon 
deshalb wird dieses Thema in Zukunft immer wichtiger werden. 
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20   Internetcafé 50+ 
21   Kiosk 
22   Grün / Grillplatz 
23   Reisebüro 
24   Leitsystem / Hinweistafeln
25   …
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Für Menschen mit individuellen Beeinträchtigungen – gleich, ob 
Einschränkungen in der Mobilität oder in der Orientierung – ist es 
besonders wichtig, dass im Quartier entsprechende Unterstützungs-
systeme organisiert und installiert werden  “ Wohnen und Demenz. 
Für sie spielen geschützte Aufenthaltsmöglichkeiten im Quartier eine 
große Rolle: Gut gekennzeichnete Anlaufpunkte können hilfreich sein. 
Hier gibt es ebenfalls aus den Niederlanden gute Erfahrungen mit der 
Einbeziehung von Nachbarschaft in solche Unterstützungsdienste.

Die Qualität der Nachbarschaftsbeziehung und die des öffentli-
chen Lebens ist neben der Förderung von baulich-technischen Maß-
nahmen ein Kernpunkt der altersgerechten Quartiergestaltung. 
Gerade in diesem Zusammenhang ist eine Kooperation mit den Woh-
nungsgesellschaften und Wohnungsgenossenschaften bedeutsam, die 
sich zunehmend mit diesem Thema befassen und dafür auch perso-
nelle und materielle Ressourcen zur Verfügung stellen. Darüber hinaus 
verweist die Zielsetzung „gute Nachbarschaft“ auf die Bedeutung der 
Faktoren Partizipation & Kommunikation sowie Bildung & Kunst und 
Kultur. 

Erhalt und Ausbau einer kommerziellen und sozialen Infrastruk-
tur im Quartier sind als Bestandteile der Wohnumfeld-Entwicklung 
zu betrachten. Die Zusammenarbeit von Akteuren auf Quartierebene 
schließt dabei auch Geschäftsleute und Grundstücksbesitzende ein, 
die sich zu Entwicklungsgemeinschaften zusammenschließen können 
(Businees-Improvement-District)  “ BID. 

Heute ist in einigen Stadtvierteln zu beobachten, dass Händler 
und Gewerbetreibende aus dem europäischen Ausland – und darüber 
hinaus – mehr und mehr zu einem unverzichtbaren Qualitätskriterium 
für das Quartier geworden sind. Oft sind diese Geschäfte die einzi-

Erste Auswertungen zu Wohnprojekten sind bereits dokumentiert. 
Hier zeigt sich, wie wichtig es ist, soziale und bauliche Aspekte mitein-
ander zu verknüpfen. Als Stichworte sind in diesem Zusammenhang 
unter anderem zu nennen: Die Organisation der Selbstverwaltung von 
Projekten und die Aufteilung von halböffentlichen und privaten Wohn-
bereichen  “ Wohnprojekte. In Kooperation mit den Wohnungsgesell-
schaften und mit einzelnen Hausbesitzern ist zu prüfen, ob Wohnbe-
stände im Quartier so umgebaut werden können, dass entsprechende 
neue Wohnformen möglich werden. 

Auch die bisher viel zu wenig genutzten Möglichkeiten eines orga-
nisierten Wohnungstausches müssen bedacht und gefördert werden. 
Die Einrichtung entsprechender Unterstützungssysteme im Quartier 
kann die Bereitschaft Älterer zu einem Wohnungswechsel fördern, der 
vielfach aus eigener Kraft kaum zu bewerkstelligen ist. Über Bildungs
angebote ist darüber hinaus sicherzustellen, dass auch eine inhaltliche 
Auseinandersetzung mit dem Thema Wohnungswechsel möglich wird.

Die Notwendigkeit der barrierefreien Gestaltung des Wohnumfel-
des umfasst auch weitere Bereiche des Quartiers  “ Seniorengerechte 
Stadt Rheine. Ältere Menschen müssen auch dann noch Angebote 
und Funktionen des Quartiers nutzen können, wenn ihre Mobilität 
eingeschränkt ist. Dazu gehört neben barrierefreien Zugängen zu 
Geschäften, Ämtern und Einrichtungen und einer entsprechenden 
Verkehrsführung auch die Förderung von Maßnahmen zur Sicherheit 
im Quartier. Hierzu gehört der Umgang mit bzw. die Beseitigung von 
„Angst-Räumen“ und die Schaffung von Orientierungsmöglichkeiten 
im Quartier. Baulich-technisch können Straßen und Plätze heller und 
überschaubarer gestaltet werden, ein intelligentes Leitsystem kann 
auch Menschen mit Orientierungsschwierigkeiten helfen. 
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gen Einkaufsmöglichkeiten, die sich den älteren Bewohnerinnen und 
Bewohnern noch bieten. 

Mögliche Hemmschwellen gegenüber solchen fremdländischen 
Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungen können durch gemein-
same Besuche abgebaut werden. Sind Scheu und Skepsis erst einmal 
überwunden, eröffnen sich neue interkulturelle und intergenerative 
Begegnungsmöglichkeiten im Quartier. Gemeinsame Aktivitäten für 

Handlungsempfehlungen zu Wohnen & Wohnumfeld

Wohnwünsche Älterer sind zu berücksichtigen, dazu gehört auch, 
den Verbleib in der eigenen Wohnung und/oder im bekannten 
Wohnumfeld zu unterstützen.

Kooperationen mit den Wohnungsgesellschaften und Wohnungs-
genossenschaften sind auf Quartierebene zu schaffen. Dabei 
kommt der Förderung von Nachbarschaft eine besondere Rolle zu.

Wohnberatung, Beratung über Wohnungsanpassung und Unter-
stützungsangebote für den Wohnungswechsel sind auf Quartier
ebene sicher zu stellen. Dies kann auch durch eine mobile Beratung 
geschehen, um die hiermit verbundenen Ressourcen möglichst 
vielen Quartieren zugutekommen zu lassen.

Wohnraum sollte neue Lebensformen im Alter ermöglichen, hier 
sind Wohnungen mit flexiblen Grundrissen oder Gemeinschaftsbe-
reichen zu empfehlen.

•

•

•

•

Wohnumfeldverbesserungen sollten die Ideen und Bedürfnisse aller 
Altersgruppen berücksichtigen.

Es gilt bei allen baulichen Maßnahmen im Quartier, zum Beispiel 
bei Straßenarbeiten, eine barrierefreie Infrastruktur zu schaffen.

Das Verkehrsumfeld im Quartier soll an die Alterung der Bewohner-
schaft angepasst werden.

Um das subjektive Sicherheitsgefühl Älterer zu stärken, sind bau-
lich-technische Lösungen – wie ausreichende Beleuchtung oder 
Nottelefone – vor allem aber die Förderung eines lebendigen öffent-
lichen Lebens im Quartier notwendig.

Die Ökonomie und die Infrastruktur im Quartier sind zu stärken. 
Hierbei sind u. a. die Erfahrungen aus dem Programm „Soziale 
Stadt“ zu berücksichtigen.

•

•

•

•

•

den Erhalt und die Verbesserung der Lebensqualität im Stadtteil sind 
besonders geeignete Mittel, um bestehende Ängste abzubauen und 
neue Kontakte zu knüpfen.
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Faktor 2

1   Gesundheitszentrum 
2   Sporthalle 
3   Gymnastikraum 
4   Fitness 50+ 
5   Yogaraum 
6   Trimm-Dich-Parcours 
7   Pflegebüro 
8   Beratungsangebot 
9   Haushaltsnahe Dienstleistungen 
10   Fusspflege 
11   Praxis für Physiotherapie 
12   Sanitätshaus 
13   Schwimmbad 
14   Ruhezone 
15   Mahlzeitenservice 
16   Bus 
17   Taxi
18   …
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Über die altersgerechte Quartiergestaltung gilt es, eine Koordination 
solcher Angebote zu realisieren, die in Partizipation & Kommunikation 
mit Älteren abzustimmen ist. Erreicht werden muss, dass es im Quar-
tier eine oder mehrere Service-Stationen für Beratung und Dienstlei-
stung gibt. Dabei sind die Möglichkeiten zu nutzen, die sich durch neu 
gebaute Wohnanlagen für Ältere ergeben. 

Gesundheitsförderung umfasst auch die Weiterentwicklung von 
Sportangeboten, wie sie sich mit speziellen Angeboten von Fitness-Ein-
richtungen für Ältere in jüngster Zeit bereits abzeichnet. Hierzu gilt es, 
die Angebote im Quartier zu ermitteln und aufeinander abzustimmen 
und derartige Aktivitäten auch für Menschen mit eingeschränkten 
finanziellen Möglichkeiten zugänglich zu machen.

Denkbar ist auch die Nutzung von Schulsporthallen für besondere 
Angebote von Vereinen und privaten Sportgruppen.

Auch die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben, zum Beispiel durch 
die Wahrnehmung und/oder Vermittlung von Angeboten aus dem 
Bereich Bildung & Kunst und Kultur fördern das subjektive Wohlbefin-
den und haben damit positive Auswirkungen auf die körperliche Ver-
fassung Älterer. Zu einem erweiterten Verständnis von Gesundheits-
förderung gehört deshalb auch die Förderung von Möglichkeiten  zur 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben im Quartier.

Von zunehmender Bedeutung ist der Bereich der Pflege. Auch hier 
gilt es, die Mobilität und das eigenständige Wohnen der von Pflegebe-

Gesundheit & Service und Pflege
Von wachsender Bedeutung für die Möglichkeit des langfristigen Verbleibs älterer Menschen in ihrem Quartier 
ist eine quartierbezogene Ausstattung mit Serviceangeboten in den Bereichen der Gesundheit und der Versor-
gung mit entsprechenden Dienstleistungen. Dazu zählen alle Dienstleistungsangebote, die einen Verbleib im 
eigenen Wohnumfeld fördern, wie etwa Hausnotruf-Systeme, Essen auf Rädern, Einkaufs- und Reinigungsser-
vice oder Besuchs- und Transportdienste. Wichtig sind die quartierbezogene Organisation und Abstimmung 
solcher Angebote, um den wirklichen Bedarf effizient abzudecken.
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dürftigkeit Betroffenen so lange wie möglich zu stützen  “ Quartierbe-
zogene Konzepte. Über Service- und Beratungszentren sind optimale 
Unterstützungsleistungen zu garantieren. Dabei empfiehlt es sich, ein 
Case Management in diesen Service- und Beratungszentren einzu-
richten, um die Vermittlung zu den erforderlichen Hilfsangeboten zu 
optimieren. Die Service- und Beratungszentren können unter anderem 
auch Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung stellen bzw. zu Einrichtungen 
vermitteln, die ein solches Angebot vorhalten. Für pflegende Angehö-
rige sollten Fortbildungen und Möglichkeiten des Erfahrungsaustau-
sches mit anderen Betroffenen geschaffen werden. 

Im Kontext der Alterung der Gesellschaft wird auch eine Zunahme 
von individuellen Beeinträchtigungen im Bereich der Orientierung vor-
ausgesagt. In den Wohnquartieren muss es deshalb künftig Lösungen 
geben, die auch diesen – nicht unbedingt hochaltrigen – Menschen 
Bewegungsfreiheit im Quartier sichern. Im Quartier soll ein umfassen-
des Unterstützungssystem eingerichtet werden – von der ambulanten 
ärztlichen Beratung bis zur stationären Pflege. Eine Vernetzung dieser 
Angebote im Quartier schafft Synergien. 

Wie bereits beim Faktor Wohnen & Wohnumfeld angesprochen, 
wird es unerlässlich sein, auch die Nachbarschaft und die Geschäfts-
leute im Quartier in solche Netzwerke einzubinden. Gerade in klei-
neren Ladenlokalen sind die Kundschaft und deren Angehörige gut 
bekannt. Desorientierten könnte von diesen Menschen im Stadtteil 
der Weg nach Hause gezeigt werden. Die Angehörigen oder Nachbarn 
könnten rechtzeitig informiert werden. Eine entsprechende Ausschil-
derung macht Menschen mit Orientierungsschwierigkeiten darauf 
aufmerksam, dass in bestimmten Häusern oder Wohnungen, in öffent-
lichen Einrichtungen oder Ladenlokalen Unterstützung und Hilfe gebo-
ten werden. Selbstverständlich, dass ein solches Orientierungssystem 
durch Lernprozesse etabliert werden muss.

Für Demenzkranke muss es Entlastungsdienste und Möglichkeiten 
für temporäre Unterbringung geben. Auch Angehörige müssen Unter-
stützung und Hilfe erfahren. Das kann zum einen die Entlastung durch 
zusätzliche Betreuungsangebote für die Erkrankten sein (z. B. durch 
Angebote der Tagespflege). Zum anderen kann man ihnen mit entspre-
chenden Angeboten im Bereich Bildung & Kunst und Kultur Möglichkei-
ten bieten, „auf andere Gedanken zu kommen“, neue Kontakte zu knüp-
fen und die „persönlichen Batterien“ durch kreative und schöpferische 
Tätigkeiten „aufzuladen“  “ Aufwind/Kulturführerschein® Demenz.
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Handlungsempfehlungen zu Gesundheit & Service und Pflege

Im Rahmen der altersgerechten Quartiergestaltung werden quar-
tierbezogene Lösungen für Gesundheit, Service und Pflege entwic-
kelt und koordiniert. Dabei ist die Einrichtung von Service-Statio-
nen mit kundenfreundlichen und wohnortnahen Beratungs- und 
Pflegeangeboten wichtig. Durch die Einrichtung eines qualifizierten 
Case Managements ist die Vermittlung zu entsprechenden Hilfsan-
geboten zu optimieren.

Orientierungshilfen – wie Leitsysteme, markante Punkte im öffent-
lichen Raum oder auch nachbarschaftliche „Anlaufstellen“ für Men-
schen mit Orientierungsstörungen – unterstützen einen möglichst 
langen Verbleib im gewohnten Wohnumfeld und sollten eingerich-
tet und erprobt werden.

•

•

Die Entwicklung und Etablierung haushaltsnaher Dienstleistungen 
ist zu fördern.

 Speziell für Demenz-Erkrankte und deren Angehörige sind 
Beratungsangebote, Angebote für Pflege und Betreuung und zeit-
lich begrenzte Entlastung zu schaffen. Spezielle Bildungs- und Wei-
terbildungsangebote für Angehörige können den Umgang mit der 
Krankheit erleichtern helfen. 

Vieles spricht dafür, interdisziplinär nach kreativen und nutzer-
freundlichen Lösungen für quartierbezogene Dienstleistungen zu 
suchen.

•

•

•
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Faktor 3

1   Stadtteilbüro
2   Marktplatz
3   Versammlungs- / Gruppenraum
4   Café
5   Begegnungsstätte
6   Reisegruppe
7   Literaturcafé
8   Speakers Corner
9   Boule im Park
10   Info-Tafeln / Litfasssäule
11   …
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Auf dieser Ebene sind zahlreiche Themen denkbar – etwa: 
Wie kann eine Sicherung der vorhandenen sozialen und kommer-
ziellen Infrastruktur im Quartier erreicht werden? 
Welche Angebote werden im Quartier vermisst? Welche Lösungen 
können gefunden werden? 
Wo ist die Förderung von intergenerativen Begegnungen sinnvoll 
und wo wollen Menschen unterschiedlicher Altersgruppen ihren 
eigenen Raum haben bzw. unter sich bleiben?

Die Arbeitsformen sind dabei flexibel – von der gemeinsamen 
Sozialraum-Erkundung  “ Sozialraum-Erkundungen, der Teilnahme 
am so genannten „Runden Tisch“ und der Übernahme von Aufträgen 
durch Arbeitsgruppen bis hin zu Hausflurgesprächen oder Versamm-
lungen in Wohnhäusern. Entscheidend für den Erfolg solcher Betei-

•

•

•

ligungsprozesse sind die Akzeptanz dieser Angebote und auch die 
damit verbundenen Möglichkeiten konkreter Einflussnahme für alle 
Bevölkerungsgruppen. 

Bei diesem Faktor ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Fachkräften gemeinwesenorientierter Alten- und Stadtteilarbeit, die 
direkten Kontakt zur Bewohnerschaft in deren Lebenswelt haben, und 
den Stadtteilmoderatoren und Stadtteilmoderatorinnen von entschei-
dender Bedeutung. Die Ergebnisse von Beteiligungsprozessen sollten 
immer auch mit dem politisch-administrativen System abgestimmt 
werden, um die Umsetzbarkeit der Ergebnisse zu prüfen und Maßnah-
men zeitnah zu realisieren. Gerade im Bereich der Bürgerbeteiligung 
zeigt sich die Notwendigkeit einer Verzahnung aller drei Ebenen der 
altersgerechten Quartiergestaltung.

Partizipation & Kommunikation
Bei diesem Faktor geht es um alle Belange des öffentlichen Lebens im Quartier und um die Förderung der Eigen-
verantwortung und Selbstbestimmung der Bewohnerinnen und Bewohner. Partizipation bei der Entwicklung 
der Quartiere in Städten und Gemeinden ernst zu nehmen bedeutet, bauliche Veränderungsprozesse und Neu-
gestaltungen transparent zu machen und zugleich Einflussnahme zu ermöglichen. Mögliche Veränderungen 
im Quartier sind mit Bezug auf die demografischen Prognosen zur Diskussion zu stellen. Das trifft insbesondere 
auf eine barrierefreie Gestaltung des Quartiers zu, wie sie im Kapitel Wohnen & Wohnumfeld behandelt wurde. 
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Im Rahmen der altersgerechten Quartiergestaltung ist zu erkun-
den, welche Kommunikations-Strukturen im Quartier bestehen und 
wie diese von der Bewohnerschaft genutzt werden. Dies betrifft for-
melle wie informelle Angebote: 

Macht es Sinn, eine Quartier-Zeitung herauszugeben? 
Wie kann das Medium Internet möglichst vielen Menschen 
zugänglich gemacht werden – auch und gerade den (alten) Men-
schen, die ihre Wohnung nicht mehr ohne fremde Hilfe verlassen 
können? 
Welche Angebote im Bereich von Bildung & Kunst und Kultur 
fördern die Kommunikation im Quartier und stärken die Nachbar-
schaft? Welche Angebote erhöhen die Bereitschaft von Bürgerin-
nen und Bürgern zur Übernahme von Verantwortung, ihre Bereit-
schaft zu Selbsthilfe, Selbstorganisation und Mitgestaltung?

Für die Entwicklung von Partizipationsprozessen im Quartier gilt 
es, möglichst viele Kooperationspartnerinnen und Kooperationspartner 
zu finden. In manchen Quartieren gibt es dafür sehr gute Vorausset-
zungen, weil hier zum Beispiel Akteure aus dem Seniorenbeirat und 
der Lokalen Agenda 21 aktiv sind. Vielfach lassen sich auch Aktive aus 
Vereinen für die Teilnahme an solchen Prozessen gewinnen. 

Partizipation und Kommunikation können in besonderer Weise 
durch Senioren-Netzwerke unterstützt werden, wie sie inzwischen in 
mehreren Städten und Gemeinden zu finden sind  “ Netzwerke. Der 
Unterstützung solcher Netzwerke durch hauptamtliche Kräfte wird in 
zahlreichen Veröffentlichungen große Bedeutung beigemessen. Dabei 
wird zugleich herausgestellt, dass Ehrenamt und bürgerschaftliches 
Engagement keinen Ersatz für professionelle Arbeit, sondern eine 
wichtige Ergänzung darstellen. Hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter begleiten die Freiwilligen in ihren unterschiedlichen Aufga-
benfeldern; sie sorgen für die Kontinuität der Arbeit und die Qualität 

•
•

•

der freiwilligen Leistungen. In diesem Zusammenhang wird auch die 
Kooperation mit Einrichtungen der Altenhilfe gesehen. So ist es in Tei-
len schon Praxis, dass Senioren-Netzwerke ihre Basisstation in Begeg-
nungsstätten oder vollstationären Pflegeeinrichtungen haben.

Die Möglichkeit der Teilhabe an Gestaltungs- und Entscheidungs-
prozessen sowie vielfältige Formen der Kommunikation sind wichtige 
Garanten für die Lebensqualität aller Generationen im Wohnquartier. 
Sie bieten soziales Miteinander und helfen, Konflikte zu bearbeiten und 
zu lösen und sind für das Wohlbefinden älterer Menschen von hohem 
Nutzen. Teilhabe und Kommunikation zu ermöglichen, sind deshalb 
wesentliche Aufgaben einer altersgerechten Quartiersgestaltung.
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Handlungsempfehlungen zu Partizipation & Kommunikation

Altersgerechte Quartiergestaltung knüpft an bestehende Kommu-
nikationsstrukturen an und unterstützt die Kooperation und Ver
netzung bestehender Netzwerke, Institutionen und Angebote.

Attraktive Begegnungsorte können neu entdeckt oder geschaffen 
werden. Denkbar sind: ein Waschsalon im Altenheim, ein Nach-
barschaftstreff im Hinterhof oder gemeinschaftlich genutzte 
Gartenflächen.

Zur Schaffung neuer Informations- und Kommunikationsangebote 
im Quartier werden vielfältige Medien genutzt.

Bestehende Senioren-Netzwerke werden unterstützt und mit den 
Akteuren vor Ort kontinuierlich weiterentwickelt.

Abstimmungen finden sowohl mit den Menschen im Wohnquartier 
als auch mit Akteuren oder Interessengruppen auf gesamtstädti-
scher Ebene statt. Auf diese Weise wird der Entwicklungsprozess 
des Stadtteils mit dem der Gesamtstadt verzahnt.

•

•

•

•

•

Alle Planungen für bauliche Veränderungen werden transparent 
gemacht und öffentlich zur Diskussion gestellt. Die Bewohnerschaft 
wird für die Entwicklung des Quartiers sensibilisiert. Diesbezüglich 
werden formale und informelle Zugänge gewählt, die den verschie-
denen Bevölkerungs- und Altersgruppen gerecht werden wie etwa 
so genannte „Runde Tische“, Arbeitskreise, Haus- und Hofversamm-
lungen, Hausbesuche.

Sinnvoll sind lebensweltnahe Beteiligungsformen mit und für alle 
Altersgruppen. Über sie erhalten die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Informationen über Ressourcen und Barrieren im Quartier aus 
„erster Hand“.

Wichtige Themen von Beteiligungsprozessen sind die Vermeidung 
von Generationenkonflikten und Generationensprachlosigkeit. Hier-
bei kommt der Gestaltung des Wohnumfeldes eine große Bedeu-
tung zu: Sie kann intergenerative Begegnung fördern aber auch 
Gruppen Rückzugsmöglichkeiten bieten.

•

•

•
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Faktor 4

1   Kulturzentrum / ehem. Fabrik
2   Gemeindezentrum
3   Erwachsenenbildung
4   Hinterhoftheater
5   Stadtteilküche
6   Stadtteilatelier
7   Sprachschule
8   Kunst / Bildungsaktion am Platz
9   Schule
10   Ausstellung / Museum
11   Bürgerhaus
12   Bildungsshuttle
13   Konzertsaal
14   Bibliothek
15   …
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Lernen muss als kontinuierlicher Prozess verstanden werden, 
selbst das hoch bewertete Erfahrungswissen Älterer ist nicht statisch 
und muss ständig weiterentwickelt werden  “ Erfahrungswissen. 
Besondere Bedeutung kommt dem Lernen bei der Vorbereitung auf 
die nachberufliche Phase zu, etwa in der Auseinandersetzung mit dem 
Wohnen im Alter  “ „Wohnen mit Verantwortung“. Erfahrungen aus 
der Weiterbildungsarbeit der „Projektwerkstatt für innovative Senio-
renarbeit“ zeigen, dass neue Zugänge zum Lernen über das Interesse 
an Kunst und Kultur gefunden werden können  “ Projektwerkstatt für 
innovative Seniorenarbeit. 

Angebote aus dem Bereich Bildung & Kunst und Kultur sind wich-
tig für die Lebensqualität im Quartier. Dies betrifft die Ausstattung des 
Quartiers mit Stadtteil-Bibliotheken, Abteilungen der jeweiligen Volks-
hochschule, Kultureinrichtungen oder Kulturveranstaltungs-Angebo-
ten. Es können zudem neue Ressourcen im Quartier entdeckt werden 
– etwa durch die Öffnung von Künstlerateliers als Orte der Kommu-
nikation und des Lernens, wie das im Keywork-Programm umgesetzt 
wird  “ Keywork-Konzept. 

Vielversprechend ist hier das Keywork-Konzept, das dazu beiträgt, 
Brücken zwischen dem Quartier und den Kultureinrichtungen im 
Zentrum der Stadt zu schlagen. Ein Beispiel dafür ist die gemeinsame 

Bildung & Kunst und Kultur
Der Zugang zu Bildung & Kunst und Kultur ist in der heutigen Wissensgesellschaft in hohem Maß entschei-
dend für die Lebensqualität von Menschen in der nachberuflichen Phase  “ mehrkultur 55plus. Er spielt 
zugleich auf der Ebene von Partizipation & Kommunikation im Quartier eine große Rolle. So ist einerseits ein 
gewisses Maß an Wissen und Kulturtechniken Voraussetzung für eine subjektiv sinnvoll erlebte und erfolgrei-
che Beteiligung an Gestaltungs- und Entscheidungsprozessen. Andererseits wird durch diese Beteiligung die 
Weiterqualifizierung für den Einzelnen als persönlicher Nutzen erfahrbar. Erfahrungswissen, speziell von Älte-
ren, kann sich in Partizipations-Prozessen als sehr bedeutsam erweisen.
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Vorbereitung von Bürgerinnen und Bürgern in mehreren Düsseldorfer 
Stadtquartieren auf den Besuch der großen ZERO-Ausstellung 2006 
im Düsseldorfer museum kunst palast. Künstlerinnen und Künstler 
stellten dabei ihre Ateliers für Aktionen und Workshops rund um das 
Thema ZERO zur Verfügung. Mit diesem Konzept haben sich die Ate-
liers als attraktive Treffpunkte und Informationsstellen für ältere und 
junge Menschen im Quartier etabliert. Künstlerinnen und Künstler 
halten, unterstützt von Freiwilligen, die Stadtteile über das aktuelle 
Kulturangebot der großen Kulturinstitute auf dem Laufenden. Und die 
Kulturinstitute nutzen die Chance, sich in den Quartieren bürgernah zu 
präsentieren.

Plätze und besondere Orte im Quartier sind als Ressourcen zu 
betrachten. Dazu zählen vor allem die Kirchen als Orte von Spiritua-
lität und Gemeinschaft. Bei den Plätzen im Quartier kann über die 
altersgerechte Quartiergestaltung eine Nutzung durch Projekte aus 
Kunst und Kultur gefördert werden, wie etwa über die Aktivitäten von 
„PLATZ DA!“  “ PLATZ DA!. Das Spektrum reicht vom nachbarschaftlich 
organisierten Trödelmarkt, über gemeinsame Frühstücksaktionen der 
Anwohnerschaft, Sommer- oder Straßenfeste bis hin zu selbst organi-
sierten Kunst-, Sport- und Spielaktionen. 

Die Vernetzung von Angeboten und Aktivitäten im Quartier mit 
den zentralen Kulturangeboten im städtischen Raum und mit den in 
räumlicher Nähe befindlichen Fach- oder Hochschulen ist von Bedeu-
tung und wird im Rahmen der Stadtteilmoderation unterstützt. Dies 
gilt auch für die Abstimmung von stadtweiten Kultur- und Bildungs
angeboten mit den Ressourcen des Quartiers. Ein Beispiel dafür ist die 
Einrichtung eines Bildungs- und Kultur-Shuttles. Durch planerisches 
Handeln können in diesem Bereich viele Synergien entstehen, vor allem 
viele Aktivitäten im Rahmen von bürgerschaftlichem Engagement 
gefördert werden. Auch das interkulturelle Lernen und die Förderung 

der Wahrnehmung von interkulturellen Ressourcen im Quartier ist ein 
wichtiges Feld für die Akteure der altersgerechten Quartiergestaltung. 
Im Kapitel Wohnen & Wohnumfeld wird bereits auf die Potenziale 
der kommerziellen Infrastruktur hingewiesen, die durch die Angebote 
von Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohnern mit Migrations-
hintergrund gegeben sind. Die Förderung des Zusammenlebens von 
Menschen unterschiedlicher kultureller Erfahrungen und Wertvor-
stellungen wird zunehmend an Bedeutung gewinnen – auch darauf 
verweisen die Prognosen der demografischen Entwicklung. 

Gerade über den Faktor Bildung & Kunst und Kultur besteht die 
Möglichkeit, eine positive Entwicklung dieses multikulturellen Zusam-
menlebens im Quartier zu fördern. In diesem Bereich sind noch viele 
Erfahrungen zu sammeln. 

Aktivitäten im Bereich Bildung & Kunst und Kultur müssen sich 
an den Voraussetzungen im Quartier und den Ressourcen seiner 
Bewohnerschaft orientieren. Sicherlich sind in sozial oder strukturell 
benachteiligten Stadtgebieten „Hebel“ für die Förderung in diesem 
Bereich anders „anzusetzten“, als in so genannten besseren Wohn-
quartieren. Viele Erfahrungen deuten darauf hin, dass im Zusammen-
hang von Bildung & Kunst und Kultur innovative Formen freiwilligen 
Engagements entwickelt werden, die die Akteure mit hoher Motivation 
ausgestalten.  “ Keywork. Diese Potenziale können gar nicht hoch 
genug bewertet werden. Viele Ältere sind sehr daran interessiert, ihr 
Wissen an andere weiterzugeben und sich für ihre freiwilligen Aufga-
ben (weiter)zuqualifizieren. Beispiele für Fortbildungen, die im Über-
schneidungsbereich von kultureller und sozialer Arbeit angesiedelt 
sind und zu neuen (Kultur-)Angeboten geführt haben, sind „Kultur 
auf Rädern“,  “ Kultur auf Rädern und das Projekt „Kulturzentrum der 
Generationen“  “ Kulturzentrum der Generationen. 



 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 28 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                           Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Seite 29  .  .  .  .   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          

 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 28 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                           Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Seite 29  .  .  .  .   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          

Handlungsempfehlungen zu Bildung & Kunst und Kultur

Es gilt, in den Quartieren eine Palette von attraktiven Angeboten 
aus dem Bereich Bildung & Kunst und Kultur zu schaffen, zumin-
dest aber zu sichern. 

Für solche Angebote sind auch neue und ungewohnte Orte 
im Quartier aufzuspüren und zu entdecken: Dies können sein: 
Künstlerateliers, leer stehende Ladenlokale oder Kinos, Galerien, 
Hinterhöfe.

Die Angebote im Quartier sind mit den zentralen Angeboten 
der Stadt zu verknüpfen oder zu ergänzen, zum Beispiel durch 
die Zusammenarbeit mit Stadttheatern, Museen, Fach- und 
Hochschulen.

Mit Aktionen können Plätze im Quartier (wieder)belebt und für das 
öffentliche Leben neu genutzt werden. Dies kann auch im Rahmen 
von Nachbarschaftsfesten geschehen.

•

•

•

•

Die Nutzung besonderer Orte und Einrichtungen im Quartier für 
eine stadtteilnahe Kulturarbeit, zum Beispiel Kirchen und Gemeinde
zentren ist zu fördern.

Bestandteil von Bildung & Kunst und Kultur ist auch die Förderung 
interkultureller Begegnungen und Aktivitäten.

Bildungsangebote zum Thema Wohnen im Alter sind zu ent-
wickeln und zu erproben. Ein wichtiger Aspekt dabei ist eine 
qualifizierte Förderung und Nutzung von Selbsthilfe- und 
Selbstverantwortungspotenzialen.

Das Keywork-Konzept steht für ein zukunftsweisendes Modell der 
kulturellen Teilhabe von Menschen in Nachbarschaft und Stadtteil.

•

•

•

•
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Der Verbleib in der eigenen Wohnung steht bei den Wohnwünschen 
der Älteren ganz weit oben  “ Wohnen im Alter. Wenn eine Versor-
gung in der eigenen Wohnung nicht mehr möglich ist oder die Woh-
nung aus anderen Gründen – Größe, Stockwerk, Lage oder Mietpreis 
– verlassen werden muss, so wollen doch viele ältere Menschen zumin-
dest im vertrauten Wohnquartier bleiben.

Wer diese Wohnwünsche ernst nimmt, steht vor der Notwendig-
keit, Wohnmöglichkeiten im Quartier zu schaffen, die durch Service 
und Betreuung unterstützt werden. Eine derartige Integration von 
besonderen Wohnangeboten für Ältere in das Quartier wird zuneh-
mend von Fachleuten gefordert – insbesondere, um die Unterstüt-
zungspotenziale von Nachbarschafts-Netzwerken ausschöpfen zu 
können  “ Quartierbezogene Konzepte.

Mit dem Konzept „Wohnquartier 4 = Die Zukunft altersgerechter 
Quartiere gestalten“ sind vier Faktoren entwickelt worden, die durch 
eine altersgerechte Quartiergestaltung systematisch aufeinander 
abgestimmt werden. Auf der Grundlage dieses Konzeptes können 
Wohnangebote für Ältere entwickelt werden, die sich – mit Gewinn für 
alle Beteiligten – in das Quartier einfügen lassen. 

Denkbar ist eine Vielzahl von unterschiedlichen Wohnangeboten 
– abhängig von der Nachfrage im Quartier. Dies können Wohnanlagen 
mit Service und Nachbarschaftshilfe sein, aber auch besondere Wohn-
projekte – nur für Ältere oder für verschiedene Generationen konzi-
piert. Auch umgebaute Wohnungen für Hausgemeinschaften Älterer 
zählen dazu. Je nach den räumlichen Möglichkeiten im Quartier kann 
dies auch eine größere Wohnanlage sein, die eine Vielzahl unterschied-
licher Wohnformen bietet  “ Wohnprojekte. 

In jedem Fall verweist das Konzept Wohnquartier 4 darauf, dass 
die neuen Wohnangebote für Ältere innerhalb des Quartiers auf das 
Umfeld genau abgestimmt werden müssen. Im Folgenden wird die 
Umsetzung dieses Konzeptes mit seinen vier Faktoren am Beispiel 
einer neuen Wohnanlage für Ältere konkretisiert. Daraus werden Hin-
weise für bestehende Einrichtungen abgeleitet, die als Wohnangebote 
für Ältere in Wohnquartieren, nicht „auf der grünen Wiese“, gelegen 
sind.

Partizipation & Kommunikation im Wohnquartier setzen Transpa-
renz voraus. Das wurde im Verfahren für die Entwicklung von Wohn-
quartier 4 als wichtiger Punkt bei der Planung einer neuen Wohnanlage 
für Ältere herausgestellt. Die systematische Integration neuer Wohn-
anlagen für Ältere in das Quartier bedarf einer umfassenden Einbezie-
hung aller am Prozess Beteiligten und davon Betroffenen. 

Besonders hervorzuheben ist die auf die Integration in das 
Quartier ausgerichtete Planung. Mittelpunkt der Diskussion in der 
Planungsphase muss der Nutzen sein, den die neue Wohnanlage für 
das Quartier bietet. Fehlende Angebote im Quartier, wie etwa eine 
Bücherei oder Anlagen für Gesundheit und Wellness, können durch ein 
offenes Angebot der Wohnanlage für Ältere ergänzt werden. Bereits 
vorhandene Angebote dürfen keine Konkurrenz erfahren, sondern sind, 
im Gegenteil, durch die Förderung von Nachfrage zu stärken. 

Die räumliche Integration der Wohnanlage für Ältere in das Quar-
tier ist von besonderer Bedeutung. Lage und Umfeld sind dabei von 
großer Wichtigkeit. Geprüft werden muss, wie angrenzende Infrastruk-
turen mit der Wohnanlage für Ältere zu verbinden sind, zum Beispiel 
durch die Umwandlung von Straßen zu Stichstraßen. Auf diese Weise 
können „Brücken“ zu Schulen, Kindergärten, Cafés, Kantinen oder ande-
ren Einrichtungen in unmittelbarer Nähe geschlagen werden. 

Die Konkretisierung des Konzepts am 
Beispiel einer Wohnanlage für Ältere



 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 30 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Seite 31  .  .  .  .   

 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 30 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Seite 31  .  .  .  .   

In Abstimmung mit den Nutzungsangeboten im Quartier kann 
in der Wohnanlage für Ältere ein öffentlicher Raum als Marktplatz 
geschaffen werden, der kommerziellen und sozialen Nutzen bietet. 
Die Wohnanlage kann Räumlichkeiten für kulturelle Veranstaltungen 
zur Verfügung stellen, ihre Cafeteria als Stadtteil-Café betreiben oder 
einen Mittagstisch für Menschen aus der Nachbarschaft anbieten. 
Grünflächen der Anlage oder begrünte Innenhöfe können als Rück-
zugsorte zugänglich gemacht werden. Hier können sensibel gestaltete 
„Orte der Stille“ geschaffen werden, die Raum für Kontemplation bie-
ten und damit dem Bedürfnis älterer Menschen nach Spiritualität im 
Alltag entgegen kommen.

Die Wohnanlage für Ältere verfügt in idealtypischer Weise über 
unterschiedliche Wohnungseinheiten, die Angebote für alle Lebens-
phasen im Alter abdecken. Dies bezieht sich sowohl auf die Verschie-
denheit der Lebensweise und den kulturellen Hintergrund der Men-
schen als auch auf deren Mobilität und Orientierungsfähigkeiten. Auch 
ethnisch-kulturell-religiöse Aspekte werden bei der baulichen Gestal-
tung beachtet – beispielsweise, indem Versammlungsräume nach 
bestimmten Himmelsrichtungen ausgerichtet werden. 

Die Wohnanlage für Ältere stellt auch Räumlichkeiten für Wohn-
gemeinschafts-Projekte zur Verfügung. Hierbei ist eine sinnvolle 
Abstimmung von individuellen Wohnmöglichkeiten und der Nutzung 
verschiedener Angebote aus dem Bereich Versorgung und Betreuung 
vorzunehmen  “ Wohngemeinschaft im Heim. In der Wohnanlage für 
Ältere muss es auch Räume zur gemeinschaftlichen Nutzung geben 
– dazu gehört auch die Möglichkeit, Gäste unterzubringen.

In der Wohnanlage für Ältere gibt es Wohnmöglichkeiten für Ser-
vice-Wohnen. Das heißt, Wohnungen müssen mit technischen Hilfs-
mitteln und Notrufsystemen nachträglich umgerüstet werden können 

oder es müssen Angebote an Wohnraum für Menschen mit Demenz 
geschaffen werden. Bei letzteren sind Wohngemeinschafts-Ange-
bote, Freiräume und Bewegungsmöglichkeiten zu berücksichtigen 
“ Wohnen und Demenz. Dafür bietet die Wohnanlage für Ältere ein 
Leitsystem, das im angrenzenden Quartier fortgeführt wird. 

Bestandteil der Wohnanlage für Ältere ist ein gemeinwesenorien-
tiertes Service- und Beratungszentrum. Dieses Zentrum wirkt mit all 
seinen Funktionen in das Quartier hinein und ist dort zugleich wich-
tiger Ausgangspunkt für Aktivitäten zur Förderung von Partizipation 
& Kommunikation. Wichtig ist dabei, dass immer wieder „Brücken“ 
zwischen der Wohnanlage und dem Quartier geschaffen werden. Das 
kann unter anderem durch die Vermittlung gegenseitiger Hilfe und die 
Förderung nachbarschaftlicher Aktivitäten geschehen, aber auch durch 
die professionell begleitete Einbeziehung von Freiwilligen in ergän-
zende Beratungs- und Serviceangebote. Bedeutsam ist die Einbindung 
des Service- und Beratungszentrums in die Strukturen der altersge-
rechten Quartiergestaltung – etwa durch die Information über Vorha-
ben der Stadtplanung und durch den Hinweis auf Termine zur bürger-
schaftlichen Beteiligung.

Die Wohnanlage für Ältere bietet die große Chance, im Bereich 
von Gesundheit, Service und Pflege neue Angebote für das Quartier 
zu schaffen. Dies betrifft zunächst einmal die Beratung und Quali-
fizierung rund um das Thema „Älterwerden“. Hier können mit Hilfe 
der gemeinwesenorientierten Altenarbeit und der Bildungsarbeit 
vielfältige Angebote gemacht werden. Darüber hinaus ist durch die 
Einrichtung eines Case Managements im Service- und Beratungszen-
trum sicher zu stellen, dass Hilfesuchende möglichst optimal zu den 
Stellen (weiter-) vermittelt werden, die entsprechende Angebote für sie 
bereitstellen.



 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 32 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Seite 33  .  .  .  .   

 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 32 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Seite 33  .  .  .  .   

Auch ist zu prüfen, ob das Service- und Beratungszentrum alle 
Versorgungsangebote für das Wohnquartier in Kooperation mit ande-
ren Anbietern koordinieren kann. Hierbei ist zu beachten, dass sich auf 
Grund der demografischen Entwicklung die Nachfrage nach Dienstlei-
stungen aus dem Bereich Gesundheit und Pflege ausweiten wird. Hier 
kann bei genauer Abstimmung ein hoch attraktives Feld für die Zusam-
menarbeit von haupt- und freiwilligen Kräften entstehen.

Im gesamten Bereich von Gesundheit, Service und Pflege kann 
über die intermediäre Ebene der altersgerechten Quartiergestaltung, 
der Stadtteilmoderation eine genaue Abstimmung vorgenommen 
werden, um den wechselseitigen Nutzen von Quartierfunktion und 
Ausstattung im Wohnareal herauszuarbeiten und zu fördern. 

In die Wohnanlage für Ältere werden jene Funktionen eingebun-
den und zum Quartier hin geöffnet, die es dort noch nicht gibt. Das 
trifft in erster Linie auf den Bereich der Pflege zu, beinhaltet jedoch 
auch Angebote aus dem Bereich der Gesundheitsvorsorge und aus 
dem Bereich Wellness – zum Beispiel Schwimmen, Wassergymnastik 
oder Gesundheitsmassage.

Über das Programm der Service- und Beratungsstelle in der Wohn-
anlage für Ältere werden auch offene Kultur- und Weiterbildungsange-
bote entwickelt. Das geschieht selbstverständlich in Abstimmung mit 
den Angeboten, die es im Quartier bereits gibt. Von besonderer Bedeu-
tung sind hierbei die räumliche Ausstattung und deren Nutzungsmög-
lichkeiten für die Bewohnerschaft im Quartier: Gibt es einen Veranstal-
tungsraum, der groß genug ist, um auch bekannte Kulturschaffende im 
Stadtteil präsentieren zu können? Vielleicht sind bei einer altersgerech-
ten Quartiergestaltung auch Kooperationen möglich und finanzielle 
Zuschüsse für gemeinsame Vorhaben zu bekommen. Unter Umstän-

den gibt es sogar Räume, die an die Bewohnerschaft im Quartier ver-
mietet werden können – zum Beispiel für Familienfeiern. 

Die Förderung von bürgerschaftlichem Engagement ist inzwi-
schen ein fester Bestandteil von Bildungsangeboten für Menschen im 
nachberuflichen Leben. Die Qualifizierung für unterschiedliche Auf-
gabenfelder und unterschiedliche Formen freiwilliger Arbeit kann in 
enger Zusammenarbeit mit den Netzwerken  “ Netzwerke geschehen, 
die es in vielen Städten bereits seit längerem gibt. Von der Wohnanlage 
für Ältere ausgehend, können Stadtteil-Erkundungen und historische 
Rundgänge organisiert werden. Denkbar sind gemeinsame Besuche 
von Bildungs- und Kulturveranstaltungen in anderen Stadtteilen, im 
Stadtzentrum oder in angrenzenden Städten und Regionen. 

Die Förderung von Partizipation und Kommunikation bedeutet 
selbstverständlich auch die Einbeziehung der Älteren bei allen Fragen, 
die die Organisation und das Miteinander in der Wohnanlage selbst 
sowie deren Anbindung an das Wohnquartier betreffen; hier sind nicht 
nur Mieterräte und Interessengruppen gefragt. 
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Handlungsempfehlungen
(und erste Fragen, die an die Akteure bestehender oder in Planung befindlicher Wohnanlagen für Ältere gerichtet sind)

Es ist sinnvoll, eine ausführliche Analyse der Infrastruktur des Quar-
tiers vorzunehmen und diese Ergebnisse in ein Verhältnis mit den 
Angeboten der eigenen Einrichtung zu stellen. Dazu gehört ins-
besondere eine Überprüfung der angrenzenden Gebiete. Wichtige 
Bezugsgröße sollen hierbei die Bedürfnisse der Älteren sein. Mögli-
che Fragen hierzu lauten: 

Welche Nachbarschaften gibt es?
Gibt es soziale oder kommerzielle Angebote?
Grenzen Freiflächen an? 
Gibt es städtische Planungen für den angrenzenden Raum, 
Interessen von Nachbarinnen und Nachbarn, Geschäftsleuten, 
Vertreterinnen und Vertretern von sozialen oder öffentlichen 
Einrichtungen? 

Es ist zu untersuchen, welche Angebote in der Wohnanlage auch 
für die übrige Bewohnerschaft im Quartier von Nutzen sein können; 
eventuell sind diese auch gezielt zu öffnen. So könnte ein Café oder 
ein Kiosk bei entsprechendem Bedarf im angrenzenden Gebiet nach 
außen geöffnet werden. Ein Veranstaltungsraum könnte auch für 
ein Programmangebot genutzt werden, das sich an die gesamte 
Bewohnerschaft im Quartier richtet. Solche Überlegungen bezie-
hen sich auch auf alle Angebote im Bereich Gesundheit, Pflege und 
Service.

Es gilt, die baulichen Gegebenheiten der Wohnanlage auf ihre Mög-
lichkeiten für andere Nutzungen oder für einen Umbau zu untersu-
chen, um zukunftsorientierte Angebote planen zu können. Fragen 
hierzu können sein: 

Sind bereits Gästezimmer für Angehörige und Freunde einge-
richtet oder können diese eingerichtet werden? 
Gibt es Möglichkeiten, durch entsprechende Umbauten auch 
Wohngemeinschaftsgruppen Älterer ein Angebot zu machen? 

•

–
–
–
–

•

•

–

–

Für den Fall, dass im Quartier viele Menschen mit Migrationshinter-
grund leben, ist zu untersuchen: 

Wie können auch deren mögliche Wohnwünsche berücksich-
tigt werden?
Wie können kultur-sensible Angebote entwickelt werden?

Bereits heute gibt es in Wohnanlagen für Ältere Angebote für Men-
schen mit Demenz-Erkrankung. Hier ist zu prüfen, ob Anregungen 
aus aktueller Forschung Berücksichtigung finden oder künftig fin-
den können. Dies kann sich auf die bauliche Seite ebenso beziehen 
wie auf die Zusammensetzung der Wohngruppen.

Die Angebote der Wohnanlage sind auch im Hinblick auf eine 
zukunftsorientierte Versorgung des Quartiers zu überprüfen. Fragen 
hierzu können sein: 

Besteht Bedarf an ambulanten Serviceleistungen im 
Wohnquartier? 
Kann hier über die aktuellen oder auch künftigen Ressourcen 
der Wohnanlage eine Unterstützung erfolgen? 
Sind Kooperationen mit anderen Anbietern denk- und 
durchführbar? 
Können auf diese Weise neue Geschäftsfelder eröffnet 
werden?
Wo bestehen Möglichkeiten zur Kooperation mit aktiven 
Älteren im Quartier, zum Beispiel mit Akteuren aus den so 
genannten „Netzwerken“? 
Kann ein solches bürgerschaftliches Engagement mit den 
Ressourcen der Wohnanlage unterstützt werden, etwa durch 
die Bereitstellung von Räumen, Nutzung der Büroinfrastruk-
tur oder durch personelle Hilfe?

•

–

–

•

•

–

–

–

–

–

–
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Mit den beiden folgenden städtebaulichen Skizzen wird eine idealtypische Verortung der vier Faktoren der For-
mel Wohnquartier 4 in einem Wohngebiet veranschaulicht. Damit wird auch deutlich, dass in vielen Quartie-
ren Ressourcen existieren, die es im Sinne der altersgerechten Quartiergestaltung „aufzuspüren“ und wie eine 
Kartographie zu dokumentieren gilt. Auf diese Weise werden auch Defizite identifizierbar, die im Rahmen von 
Stadtteil-Entwicklungsmaßnahmen ergänzt werden können, um Quartiere altersgerecht und damit lebenswert 
zu gestalten.

Städtebauliche Skizzen zum Konzept
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Wohnprojekt

Wohnprojekt

Lebensmittel Apotheke

Polizei

barrierefreies Wegesystem

Kiosk

Internetcafé 50 + Geschenke / BücherBäckerei

Discounter

Spezialitätengeschäft

Post

Bank

Kosmetik

Friseur

Blumen

Leitsystem / Hinweistafeln

Reisebüro

Grün 

Leitsystem / Hinweistafeln

Generationenhaus

Lebensmittel

Grün 

Vinothek

Fitness 50 +

Gesundheitszentrum

Fußpflege

Beratungsangebot

Pflegebüro

Trimm-Dich-Parcours

Mahlzeitenservice

Schwimmbad

Sanitätshaus

Praxis für Physiotherapie

Taxi

Bus

Sporthalle

Café 

Stadtteilbüro

Versammlungs-/ Gruppenraum

Marktplatz

Speakers Corner

Literaturcafé

Begegnungsstätte

Info-Tafeln 

Café 

Café 

Boule im Park

Kirche

Hinterhoftheater

Atelier

Kulturzentrum / ehem. Fabrik

Schule

Sprachkurse 

Wohnschule
Bibliothek

Konzertsaal

Bürgerzentrum

Ausstellung / Museum

Kirche

Atelier

Atelier

<<< Bildungsshuttle

VHS >>>
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“ Alter  Noch vor ca. dreißig Jahren war der Beginn von Alter weit-
gehend identisch mit dem Eintritt in die nachberufliche Phase. Der Ruhe-
stand am Ende eines langjährigen Arbeitslebens veränderte die Lebenssi-
tuation einschneidend. Für Frauen, die nicht berufstätig waren, läutete das 
Ende der Familienphase die Altersphase ein. Als alt galten sie, wenn ihre 
Kinder Familien gründeten und Enkelkinder geboren wurden. Diese Alters-
definition ist heute nicht mehr tragfähig: In der Bundesrepublik Deutsch-
land sind gegenwärtig nur noch ca. 40 Prozent der über 55-Jährigen bis 
64-Jährigen berufstätig (Pohlmann 2004, 12f.). Auch die Familienphasen 
haben sich erheblich verschoben. Andere Zugänge zu Definitionen wie 
„das biologische Alter“ (Gesundheit), „das soziale Alter“ (gesellschaftliche 
Rollen) und „das psychische Alter“ (wie man sich fühlt) zeichnen sich in 
erster Linie durch Schwachstellen aus (Pohlmann 2004). Von einer einheit-
lichen Altersdefinition kann heute keine Rede mehr sein. Vielmehr mehren 
sich Differenzierungsversuche (zur Differenzierung von Altersbildern siehe 
Grymer u. a. 2005, 61f.). So werden in Untersuchungen „Altersstile“, „Alter-
stypen“ und sogar „Wohntypen“ (Weltzien 2004, 101ff.) ermittelt. In diesen 
Untersuchungen wird z. B. – mit einem Anteil von ca. 25 Prozent – eine 
Gruppe von Älteren als die „Neuen Alten“ angeführt. Diese Gruppe gilt als 
„relativ gesund und finanziell gut gestellt“, sie lebt „aktiv und mobil“ und 
widmet sich „in erster Linie selbst gewählten Aufgaben und Pflichten“ 
(Pohlmann 2004, 29). Den „Neuen Alten“ wird in der aktuellen wissen-
schaftlichen Diskussion wachsende Aufmerksamkeit geschenkt: Ihre 
„kulturellen Alterskompetenzen“ werden hervorgehoben (Kinsler 2003), sie 
werden als lebender Beweis für die Potenziale des „dritten Alters“ ange-
führt und ihre Lebenssituation sogar als der „Olymp des Lebens“ bezeich-
net (Druyen 2003). Auch wenn ein solcher Paradigmenwechsel, der von der 
bislang dominanten Perspektive der Hilfs- und Pflegebedürftigkeit älterer 

Menschen wegführt, durchaus als positiv gewertet werden kann, sind dif-
ferenziertere Betrachtungen angebracht. So weist z. B. Peter Zeman bereits 
Ende der 80er Jahre darauf hin, dass „Alter und Älterwerden charakteristi-
scherweise beides beinhaltet: Last und Chance, Hoffnung und Bedrohung“ 
(Zeman 1988, 152). Die Perspektive einer „neue(n) Kultur der Altenhilfe“ 
beinhaltet gleichwohl die Abkehr von einer reinen Defizitperspektive. Dies 
allerdings, ohne Defizite des Alters außer Acht zu lassen und Eigenhilfe-
potenziale als Ersatz für professionelle Hilfe zu setzen (siehe auch Zeman 
1988, 177). Ein weiterer Aspekt, den es zu beachten gilt, ist die Frage der 
Entwicklung sozialer Lagen im Alter. So ist die gegenwärtig relativ große 
Gruppe Älterer, die über ein gutes finanzielles Auskommen verfügt, nicht 
als Referenzgröße für die zukünftigen Generationen zu betrachten (Amr-
hein/Schüler 2005, Dallinger 2005, Tremmel 2005). 

“ „Altengerechte Stadt“/Partizipation  Im Kontext der demogra-
fischen Entwicklung werden Ältere einen immer größeren Teil der Stadt-
bewohnerschaft ausmachen. Damit stellt sich die Frage: Wie müssen die 
Städte der Zukunft aussehen, um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen? 
Eine Auseinandersetzung mit diesem Thema findet in der Bundesrepublik 
Deutschland, im Unterschied zu unserem Nachbarland Niederlande, erst 
in der jüngeren Vergangenheit statt. Unter dem Titel „Altengerechte Stadt 
– Das Handbuch“ hat das Institut für angewandte Soziologie (Wuppertal) 
eine Untersuchung dokumentiert, die im Auftrag der Landesseniorenver-
tretung NRW und mit Förderung des Landes NRW durchgeführt wurde 
(Grymer u. a. 2005). Dabei wurden Wohnungsgesellschaften, kommunale 
Sozialverwaltungen und Seniorenbeiräte zu den Kernthemen Wohnen 
und Partizipation (auf kommunaler Ebene) befragt. Die Forschungsergeb-
nisse unterstreichen die große Bedeutung von Partizipation und die damit 

Link-Verzeichnis
Im laufenden Text finden sich Hinweise auf verschiedene Stichworte, die im Link-Verzeichnis wieder zu fin-
den sind. Ausgewählt wurden die nachfolgenden Stichworte als Ergänzung bzw. Erläuterung des Textes. 
Darüber hinaus enthalten die Links Quellenangaben, die für die Überprüfung und die Vertiefung genutzt 
werden können. Bei dem Link-Verzeichnis handelt es sich um eine rein textbezogene Ergänzung, es besteht 
also kein Anspruch darauf, zu allen Themen Aussagen zu treffen, die mit der demografischen Entwicklung 
korrespondieren.
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verbundene Verantwortung der Kommunen, Bürgerinnen und Bürger in 
Planungs- und Entwicklungsprozesse einzubeziehen. Sie stellen die Not-
wendigkeit heraus, älteren Menschen verstärkt Aktivitätsmöglichkeiten 
und Handlungsspielräume zu eröffnen und ihnen Verantwortung zu über-
tragen (Grymer u. a. 2005, 167ff). 

“ Aufwind  Hinter der Bezeichnung „Aufwind“ verbirgt sich ein 
Modellprojekt zur Qualifizierung leitender Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von Begegnungsstätten für Ältere. Das Projekt wird in gemeinsamer 
Trägerschaft mit dem Diakonischen Werk Westfalen, dem Diakonischen 
Werk der Evangelischen Kirche im Rheinland und dem Evangelischen 
Erwachsenenbildungswerk Nordrhein durchgeführt. Ziel des Projektes 
ist es, ein zeitgemäßes Profil für die vielfältigen Herausforderungen von 
Begegnungsstätten im Stadtteil zu entwickeln. Themen des Qualifizie-
rungsprogramms sind: „Von der Altenbegegnungsstätte zum ‚Begeg-
nungs- und Servicezentrum für ältere Menschen ‘ “ – „Neue Zielgruppen 
und Bedürfnislagen“ – „Das Ehrenamt und bürgerschaftliches Enga-
gement“ – „Handwerkszeug für Veränderungsprozesse“ – „Öffentlich-
keitsarbeit und Finanzierungsmodelle“ – „Organisationsentwicklung“ 
(www.eeb-nordrhein.de).

“ Betreute Wohnzonen  In den Niederlanden wurden städtische 
Wohnzonenmodelle entwickelt, die als betreute Wohnzonen bezeichnet 
werden. Es handelt sich dabei um „normale Wohnquartiere, in denen eine 
gemischte Bevölkerung wohnt“ (Harkes 2004, 105). Diese Wohnviertel 
verfügen in der Regel über eine „barrierefreie Gehroute“, ein „Multifunkti-
onszentrum“ mit Einrichtungen für eine Pflege, die nicht auf Altenpflege 
begrenzt ist, und/oder eine Informationsstelle. Den Verantwortlichen geht 
es bei diesem Modell um eine Vernetzung von Wohnen, Wohnumfeld, 
Dienstleistung und Pflege, die nicht sofort ins Auge fällt, aber an der viele 
Organisationen beteiligt sind (Harkes 2004, 105f.). Ausgangspunkt für die 
Betreuten Wohnzonen ist die „Verlagerung der Altenversorgung von den 
Einrichtungen auf die Quartiere“. Dabei geht es vor allem um die Frage-
stellung, „Wie muss ein Quartier beschaffen sein, damit Pflegebedürftige 
bzw. Menschen mit besonderem Unterstützungsbedarf mit der normalen 
Bevölkerung zusammenleben können?“ Wichtig bei diesem Modell: Die 
Überschaubarkeit des Quartiers (räumlich und hinsichtlich der Bewohner-
zahlen) und eine niedrig schwellige Ansprache der Bewohnerschaft durch 
einen Ansprechpartner, gleich ob „Altenberater“ oder „Wohnbetreuer“ 
(Harkes 2004, 107). Danielle Harkes berichtet, dass die Idee der Betreuten 

Wohnzonen in den Niederlanden immer mehr Zustimmung findet. „Es gibt 
dort gegenwärtig 40 Projekte. Die meisten sind in Vorbereitung, zehn wer-
den bereits realisiert“ (Harkes 2004, 108). Die Inhalte des Konzeptes bringt 
Harkes auf eine einfache Formel: „Wohnen kommt vor Gemeinwohl und 
Gemeinwohl vor Pflege. Regeln Sie erst das Wohnen ordentlich, dann wer-
den die Bewohner schon viel unabhängiger. Regeln Sie dann das Gemein-
wohl …und die Dienstleistung. Wenn das gut geregelt ist, erübrigen sich 
schon viele Pflegefragen. Dann bleiben schließlich die wirklichen Pflegefra-
gen übrig.“ (Harkes 2004, 108).

“ BID (Businees-Improvement-District)  Aus den USA kommt das 
Modell BID (Businees-Improvement-District), bei dem sich Geschäftsleute 
und Grundbesitzer in einem konkreten Gebiet zu einer Gemeinschaft 
zusammenschließen. Es gibt in NRW einige Modellversuche, die in der 
Regel als Werbegemeinschaft von Geschäftsleuten gegründet sind und 
unter dem Begriff Immobilien- und Standortgemeinschaften (ISG) firmie-
ren. In der Satzung des ISG Bermunda3Eck Bochum e.V. sind auch die The-
menfelder Städtebau, Architektur, Stadtgestaltung zu finden. Damit bietet 
eine solche Interessengemeinschaft auch eine Basis für die Verhandlungen 
mit Investoren, die in einem Wohnquartier Gebäude errichten oder auch 
sanieren wollen. In den Ländern Hamburg und Hessen sind die BIDs im 
Planungsrecht bereits verankert  (www.ihk-nrw.de).

“ Demografische Entwicklung  Unsere Gesellschaft altert: „Wäh-
rend 2001 das Verhältnis der über 60-Jährigen zu den 20- bis 60-Jährigen 
44 betrug, wird es bis 2050 den Wert 78 erreichen“ (Hengsbach 2004, 46). 
Kaum einer anderen Prognose wird so viel Aussagekraft zugesprochen, 
wie der über die demografische Entwicklung, die einen Zusammenhang 
zwischen dem Rückgang der Geburtenrate und der durchschnittlich 
höheren Lebenserwartung herstellt (siehe insbesondere Birg 2001). Die 
demografische Entwicklung wird zumeist als „schlimmes Szenario, als 
Vergreisung“ beschrieben (Schirrmacher 2003) und mit negativen Fol-
gen für die Gesellschaft verbunden. Dies gilt insbesondere für die sozi-
alen Sicherungssysteme, deren Rückbau bzw. Einschränkung vor diesem 
Hintergrund als unausweichlich angesehen wird. Es werden allerdings 
auch Einwände gegen diese Argumentation formuliert, so z. B. von dem 
katholischen Sozialethiker Friedhelm Hengsbach, der die Einnahmeverlu-
ste der Sozialsysteme durch Arbeitslosigkeit und Frühverrentung für die 
Entwicklung mit verantwortlich macht (Hengsbach 2004, 45 ff.). Vielfach 
wird bemängelt, dass diese Voraussagen, obwohl sie bereits seit langem 



 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 38 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Seite 39  .  .  .  .   

 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 38 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Seite 39  .  .  .  .   

vorliegen (z. B. Grymer u. a. 2005, 30f.), bisher keine oder nur geringe Beach-
tung fanden. Bereits Ende der 80er Jahre spricht z. B. Peter Zeman von der 
„ergrauenden Gesellschaft“ (Zeman 1988). Die Kritik entzündet sich vor 
allem an der erheblichen zeitlichen Verzögerung, mit der nun auf die Ent-
wicklungen reagiert wird. Wortmeldungen, in denen auf die Chancen einer 
solchen demografischen Entwicklung hingewiesen werden, beziehen sich 
vor allem auf die Möglichkeiten, die schrumpfende Städte für die Lebens-
qualität bieten können (Vogelskamp/Günter 2005).

“ Erfahrungswissen  Erfahrungswissen gilt als eine „zentrale 
Ressource“ älterer Menschen. Es kann definiert werden als „vorwiegend 
durch ‚Learning by Doing’ entstandene Verbindung aus einerseits expli-
ziertem, rational zugänglichem und andererseits impliziertem Wissen“ 
(Zeman/Kubisch 2005, 16). Vor dem Hintergrund einer wissenschaftli-
chen Untersuchung wird dieses Wissen auf Erfahrungen in wesentlichen 
Bereichen zurückgeführt, „aus dem ehemaligen Berufsleben, aus dem 
Bereich Familie, Erziehung und Haushaltsführung sowie aus dem bishe-
rigen bürgerschaftlichen Engagement“ (Zeman/Kubisch 2005, 17). Siehe: 
www.efi-programm.de.

“ EFI-Programm: Erfahrungswissen für Initiativen  In einem 
groß angelegten Bundesmodellprogramm „Erfahrungswissen für Initia-
tiven“ (2002 – 2006) wurde der Versuch unternommen, das breite Erfah-
rungswissen von Menschen im nachberuflichen Leben für Projekte in sozi-
alen und kulturellen Arbeitsbereichen zu gewinnen. An diesem Programm 
waren elf Bundesländer beteiligt. Die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
Begleituntersuchung, ein umfassendes Rahmencurriculum für die Qua-
lifizierung freiwilliger Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (so genannter 
seniorTrainerinnen und seniorTrainer) sowie eine Übersicht über Projekte 
des bürgerschaftlichen Engagements, die in diesem Bereich entstanden 
sind, finden sich im Internet unter www.efi-programm.de. Das Land NRW 
setzt das EFI-Programm nach Abschluss des Pilotprojekts fort. In einer 
zweiten Phase soll der Modelltransfer unterstützt und die Vernetzung der 
aktiven seniorTrainerinnen und seniorTrainer in NRW gefördert werden. 
Für die Qualifizierung ist das Evangelische Erwachsenenbildungswerk Nor-
drhein in Düsseldorf zuständig (www.eeb-nordrhein.de). Ansprechpart-
ner ist das Ministerium für Generationen, Familie, Frauen und Integration 
(info@mgffi.nrw.de). 

“ Keywork-Konzept  „Keyworker“ sind freiwillige Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen im Überschneidungsbereich von Kultur- und Sozialarbeit. 
Vertraut mit sozialen und kulturellen Arbeitsfeldern wirken sie als Ver-

mittlungspersonen zwischen den Bereichen. Sie schaffen Zugänge, öffnen 
Türen. Keyworker stellen den Kontakt zwischen interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern und hauptamtlichen Mitarbeitenden von Einrichtungen her; 
sie organisieren und begleiten einzelne Veranstaltungen und Veranstal-
tungsreihen und unterstützen die Fachleute, indem sie sich für Aufgaben 
zur Gestaltung des sozialen Kontextes mit verantwortlich fühlen. Keywor-
ker initiieren und begleiten Gruppen, die die Angebote der Kultureinrich-
tungen in die unterschiedlichen Lebensräume der Menschen tragen: in 
Altenheime, Begegnungsstätten, Jugendeinrichtungen, aber auch in Haus-
halte von Menschen, die ihre Wohnung nicht ohne fremde Hilfe verlassen 
können. Ein Beispiel ist das Projekt „Kultur auf Rädern“, bei dem Freiwillige 
aus den Düsseldorfer Netzwerken mobile Kulturangebote zu alten Men-
schen bringen (Theater im Wohnzimmer, Museum auf Rädern, Vorlese-Ser-
vice usw.). Keyworker organisieren außerdem Veranstaltungen, mit denen 
sie neue Zielgruppen oder Einzelpersonen an bestimmte Themen aus dem 
Kultur- oder Sozialbereich heranführen. Dabei suchen sie die Menschen 
in ihren alltäglichen Bezügen auf und unterstützen sie dabei, sich unver-
traute, neue Orte der Begegnung zu erschließen. Sie ermutigen bildungs-
ungewohnte Menschen, sich mit Kulturthemen zu beschäftigen, wobei sie 
u. a. auf Methoden der Biographiearbeit zurückgreifen. Darüber hinaus ist 
es ihnen ein Anliegen, Menschen, die mit Kulturangeboten vertraut sind, 
neue Interessengebiete und Kultursparten sowie Möglichkeiten zur Vertie-
fung von (Lebens-)Themen aufzuzeigen und Kontakte zu anderen Kultu-
rinteressierten herzustellen. Wichtiger Bestandteil ihrer Arbeit ist, älter 
werdende Menschen zu motivieren, sich – unter dem Aspekt der sozialen 
und kulturellen Vorsorge – beizeiten in stadtteilnahe, soziale Netze einzu-
binden und sich in ihrem Lebensumfeld bürgerschaftlich zu engagieren. In 
enger Zusammenarbeit mit Düsseldorfer Kulturinstituten und in Koopera-
tion mit österreichischen Kulturexperten und Kulturexpertinnen (SOKRA-
TES-Programm) und dem Verein KulturKontakt Austria wird der Keywork-
Ansatz seit Anfang 2005 vom Evangelischen Erwachsenenbildungswerk 
Nordrhein vermittelt und im Rahmen einer Lernplattform gemeinsam mit 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden aus sozialen und kulturellen Arbeitsfel-
dern (weiter-)entwickelt (www.ekir.de/eeb-nordrhein/pisa/).

“ Keywork-Ateliers  Im Rahmen des Keywork-Programms wurden 
in Düsseldorf erstmals zwei Keywork-Ateliers eingerichtet. Uscha Urbain-
ski, freie Künstlerin, stellt ihr Atelier im Düsseldorfer Stadtteil Düsseltal 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Verfügung, damit 
sie sich gemeinsam für ihre Aufgaben in unterschiedlichen sozialen Pro-
jekten qualifizieren können. In enger Zusammenarbeit mit dem Evangeli-
schen Erwachsenenbildungswerk und dem museum kunst palast werden 
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Seminare und Workshops rund um aktuelle Ausstellungen des Museums 
angeboten. Die Freiwilligen, überwiegend Menschen im nachberufli-
chen Leben, unterstützen die Künstlerin im Gegenzug bei Kunstprojekten 
in Schulen. Das zweite Keywork-Atelier wird von Anne Mommertz, freie 
Künstlerin in Düsseldorf, geleitet. Es ist in das Kulturzentrum der Gene-
rationen am Kinder- und Jugendtheater integriert. In enger Zusammen-
arbeit mit ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern werden 
künstlerische Projekte mit benachteiligten Kindern und Jugendlichen aus 
dem Stadtteil Rath entwickelt und umgesetzt. Das Projekt wird von der 
Fachhochschule Düsseldorf, Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften, 
begleitet. Genauere Informationen unter www.start-3.de. 

“ Kultur auf Rädern  Kultur ist ein Lebensmittel, auf das ältere 
Menschen auch dann nicht verzichten wollen, wenn sie ihre Wohnung 
nicht mehr ohne fremde Hilfe verlassen können. So wie Essen auf Rädern 
wird in Düsseldorf seit kurzem auch Kultur in Senioreneinrichtungen und 
in die Haushalte alter Menschen gebracht. Ein speziell entwickeltes Schu-
lungsprogramm bereitet ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf ihre Aufgaben vor. Inzwischen gibt es eine Vielzahl mobiler Kulturan-
gebote, z. B. Koffer-Museen zu verschiedenen Themen (Sprichwörter-Koffer, 
Beuys-Koffer, Hebammen-Koffer, Kaffeetafel aus den 50er Jahren, alte Post-
karten, ZERO-Kunst in Düsseldorf usw.), einen virtuellen Besuch der Muse-
umsinsel Hombroich, einen Parkspaziergang im Sessel, den Wunschbuch-
Service sowie das Theater im Wohnzimmer. Multiplikatorenschulungen 
werden vom Evangelischen Erwachsenenbildungswerk Nordrhein ange-
boten (www.eeb-nordrhein.de). In dem Projekt arbeitet das Evangelische 
Erwachsenenbildungswerk Nordrhein mit verschiedenen Kirchengemein-
den, dem Kulturnetzwerk in Düsseldorf-Gerresheim und dem Senioren-
Notruf „Telefonieren mit Herz“ der Diakonie in Düsseldorf zusammen.

“ Kulturführerschein®  Das Schulungsprogramm Kulturfüh-
rerschein® wurde im Rahmen der Düsseldorfer Netzwerkarbeit in enger 
Zusammenarbeit mit den Kultureinrichtungen in Düsseldorf (Düsseldor-
fer Schauspielhaus, Stadtmuseum, Kunstsammlung NRW, Geschichts-
werkstatt, Theatermuseum, museum kunst palast usw.) entwickelt und 
realisiert. Es erstreckt sich über einen Zeitraum von ca. elf Monaten und 
besteht aus einem Theorie- und einem Praxisteil. In der Theoriephase 
werden – auf kreative Art und Weise – allgemeine Einführungen in 
unterschiedliche Kulturbereiche vermittelt (Malerei, Musik, Theater, Film, 
Fotografie, Tanz usw.), die durch Exkursionen und Vorträge professionel-
ler Kräfte der Kultureinrichtungen vertieft werden. In der Praxisphase 
haben die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer die Aufgabe, allein oder 

in kleinen Gruppen Kulturveranstaltungen zu planen, umzusetzen und zu 
dokumentieren. Nach Abschluss der Fortbildung erhalten die Teilnehmen-
den ein Zertifikat, den „Kulturführerschein“, der sie berechtigt, Inhalt und 
Methoden des Fortbildungsprogramms weiter zu vermitteln. Im Rahmen 
des Kulturführerschein®-Programms sind in Düsseldorf im Überschnei-
dungsbereich von Kultur- und Sozialarbeit zahlreiche selbstorganisierte 
(Kultur-)Angebote entstanden, die auf die Bedürfnisse und Wünsche von 
Seniorinnen und Senioren zugeschnitten sind: z. B. Blauer Montag (Jour 
fixe im Düsseldorfer Schauspielhaus), Zeit für K.uns.T (Kunsttreff in der 
Kunstsammlung NRW), Operntreff und Düsseldorfer KulturHerbst ( jähr-
liches Kulturprogramm für Menschen ab 50). Multiplikatorenschulungen 
werden vom Evangelischen Erwachsenenbildungswerk Nordrhein angebo-
ten (www.eeb-nordrhein.de).

“ Kulturführerschein® Demenz  Das Projekt ‚Kulturführerschein® 
Demenz’ ist im Rahmen der Fortbildung „Aufwind“ entstanden. Wie alle 
Kulturführerschein®-Programme basiert es auf den Prinzipien von Kultur-
vermittlung und Partizipation. Die Erfahrungen zeigen, dass mit diesem 
kreativen Angebot viele Menschen für ein Engagement im Bereich der 
Betreuung demenziell erkrankter Menschen gefunden werden können. Im 
Kulturführerschein®-Demenz-Programm lernen haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus der gemeinwesenorientierten Alten-
arbeit neue Formen der Betreuung demenziell erkrankter Menschen ken-
nen; sie werden ermutigt, eigene Projektideen zu entwickeln und umzuset-
zen. Darüber hinaus erhalten sie Fachinformationen zum Krankheitsbild, 
zu rechtlichen Aspekten und zum Umgang mit Demenz allgemein. Die 
aus dem Programm entstandenen Angebote bilden wichtige Unterstüt-
zungsangebote, von denen auch die pflegenden Angehörigen profitieren 
(Betreuungscafé ‚Vergiss mein nicht’, „Programm der Sinne“).  
Kontakt: Diakonie.BS.Gerresheim@t-online.de.

“ Kulturzentrum der Generationen  Im Rahmen des bundeswei-
ten EFI-Programms wurde von seniorTrainern aus Düsseldorf die Initiative 
start 3 gegründet, die Ende 2005 das Projekt „Kulturzentrum der Genera-
tionen“ in Düsseldorf-Rath auf den Weg gebracht hat. Als Kooperations-
partner konnten das Kinder- und Jugendtheater und das Evangelische 
Erwachsenenbildungswerk Nordrhein gewonnen werden. Das Kulturzen-
trum versteht sich als „Lernplattform“, auf der gemeinsam nach kreativen 
Lösungen für das Miteinander von Alt und Jung in Nachbarschaft und 
Stadtteil gesucht werden soll. Das Projekt startete mit einer zweitägigen 
Zukunftswerkstatt, deren Ergebnisse in ein umfassendes Strategiepapier 
eingeflossen sind. Die sozialräumliche Gliederung der Stadt Düsseldorf 
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weist Rath als hochgradig sozial belasteten Stadtteil aus. Die Aktiven des 
Kulturzentrums betonen darum auch ihr Interesse, einen Beitrag für die 
Verbesserung der Lebensqualität der Kinder und Jugendlichen im Stadt-
teil zu übernehmen und ihre Familien (viele davon mit Migrationshinter-
grund) bei ihren Erziehungsaufgaben zu entlasten und zu unterstützen. 
Es sollen Gelegenheiten zum Miteinander der Generationen geschaffen 
und Erfahrungen im Rahmen einer interkulturellen Zusammenarbeit 
gemacht werden. In einem ersten Schritt wurde das Foyer des Kinder- 
und Jugendtheaters zu einem attraktiven Begegnungsort umgestaltet 
und eine „WunderBar“ eingerichtet, die von einem Seniorenteam betreut 
wird. Erste Gruppen haben sich gebildet, die sich für Aufgaben im Bereich 
„Künstlerisches Gestalten“, „Sprach- und Leseförderung“, „Interkulturelle 
Begegnung“ und „Freizeitangebote“ qualifizieren. Eine ausführliche Dar-
stellung des Projektes und ihrer Gruppen findet man im Internet unter 
www.start-3.de.

“ Kunst am Bau  „Nach 1945 glichen infolge der Zerstörungen des 
Zweiten Weltkrieges viele deutsche Städte Trümmerwüsten. Ihr Wieder-
aufbau war einer der größten Herausforderungen der deutschen Nach-
kriegspolitik. Die Bauten jener Zeit spiegeln in ihrer bescheidenen, ja 
kargen Ausstattung die allgemeine Not und insbesondere die Knappheit 
der öffentlichen Mittel wider. Umso beeindruckender ist der Beschluss aus 
der ersten Legislaturperiode des Deutschen Bundestages, einen Teil der 
Bausumme öffentlicher Bauten für Kunst aufzuwenden (25. Januar 1959). 
Um die bildende Kunst zu fördern, beschloss der Deutsche Bundestag, bei 
allen Bauaufträgen des Bundes grundsätzlich einen Betrag von minde-
stens einem Prozent der Bausumme für Werke bildender Künstler vorzu-
sehen. Später wurde der Betrag auf zwei Prozent erhöht. Die jährlichen 
Bundesausgaben für „Kunst-am-Bau“-Aufträge beliefen sich nach Schät-
zungen des Bundesbauministeriums Anfang der 90er Jahre auf etwa acht 
Millionen DM, eine mit Blick auf das staatliche Gesamtbudget und selbst 
mit Blick auf die öffentlichen Kulturausgaben kaum beachtliche Summe. 
Dennoch geriet die ‚K 7’-Richtlinie in die Gefahr, Opfer staatlicher Sparmaß-
nahmen zu werden. Das Bundesfinanzministerium schlug im Jahre 1993 
vor, die Richtlinie aufzuheben. Nach Protesten von Künstlerverbänden und 
Parlamentariern einigten sich Bauministerium und Bundesfinanzministe-
rium 1994 auf einen Kompromiß: Die Richtlinie blieb erhalten, lediglich die 
2-Prozent-Grenze entfiel. Es war daher von entscheidender Bedeutung, daß 
sich der Deutsche Bundestag bei der Planung seiner Neubauten in Berlin 
zu seiner kulturpolitische Verantwortung bekannt hat und für die Parla-
mentsbauten im Spreebogen 2 bis 3 Prozent der anrechenbaren Bausum-
men für Kunst zur Verfügung gestellt …hat“ (Andreas Kaernbach unter 
www.bundestag.de/bau_kunst/kunst_am_bau.html).

“ „mehrkultur 55plus“  mehrkultur 55plus ist ein landesweites 
Projekt in Nordrhein-Westfalen mit dem Ziel, Kulturangebote für ältere 
Menschen auszubauen und weiter zu entwickeln. Das Projekt will dazu 
beitragen, die Zugänglichkeit und Erreichbarkeit von Kulturveranstaltun-
gen zu verbessern. Seniorinnen und Senioren, die selbst künstlerisch aktiv 
und kulturell engagiert sind – oder es werden wollen – erhalten bessere 
Rahmenbedingungen und Informationsmöglichkeiten. Neben Veranstal-
tungen und Programmen, die sich speziell an diese Zielgruppe richten, 
wird jedoch auch das allgemeine Angebot von Kunst- und Kulturinstitu-
tionen aus dem Blickwinkel der Interessen und Wünsche eines älteren 
Kulturpublikums betrachtet. …mehrkultur 55plus unterstützt Kulturanbie-
ter, Kunstschaffende und kulturelle Dienstleister aller Sparten darin, neues 
Publikum für ihre Veranstaltungen, Programme und Produkte zu erschlie-
ßen. Träger des Projektes mehrkultur 55plus ist das Institut für Bildung und 
Kultur e.V. Remscheid (www.ibk-kultur.de/senioren).

“ Netzwerke 
1.) Netzwerke: Düsseldorf
Was sich aus heutiger Sicht als Erfolgsmodell darstellt, das bedeutete 

Anfang der 90er Jahre noch ein Experiment. Es galt, in ein Vorhaben zu 
investieren, das ein neues Arbeitsbündnis zwischen Hauptamtlichen und 
Freiwilligen begründete und mit veränderten Anforderungen an die Wohl-
fahrtsverbände verbunden war. Die Geschichte der Düsseldorfer Netz-
werke steht im Zusammenhang mit der Entwicklung stadtteilbezogener 
Ansätze in der Arbeit der Diakonie in Düsseldorf (Stelling 2003, 38). Heute 
gibt es in vielen Düsseldorfer Stadtteilen ein oder mehrere Netzwerke, die 
von allen Trägern der Wohlfahrtsverbände unterstützt werden (Eichener/
Höbel 2003, 99). Netzwerke verstehen sich als „Sparkassen für das soziale 
Kapital eines Gemeinwesens“. Das gemeinsame Leitmotiv lautet: „Soziales 
Engagement soll Spaß machen. Wer sich für andere engagiert, soll selber 
etwas davon haben.“ Im Netzwerk entscheiden die Freiwilligen selbst, 
welche Aufgaben sie übernehmen und wie viel Zeit sie für ihr Engagement 
aufwenden wollen Die Netzwerkarbeit basiert auf dem von Sylvia Kade 
beschriebenen Basiskonzept der Altersbildung (1999): ‚Ich für mich.’ ‚Ich 
mit anderen für mich.’ ‚Ich mit anderen für andere.’ Die vierte Phase „Andre 
mit anderen für mich!“ wurde im Sinne des Netzwerkansatzes und der 
Idee von der sozialen Vorsorge ergänzt. Volker Eichener und Regina Höbel 
haben 2001 eine wissenschaftliche Untersuchung zu den Düsseldorfer 
Netzwerken durchgeführt. Sie charakterisieren die Netzwerke als „Zusam-
menschlüsse von aktiven Bürgern und Bürgerinnen im (Früh-)Ruhestand 
auf Stadtteil- oder Stadtbezirksebenen, die das Ziel verfolgen, auf der Basis 
von bürgerschaftlichem Engagement Dienstleistungen für Seniorinnen 
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und Senioren im jeweiligen Quartier zu erbringen und gleichzeitig für die 
eigene dritte Lebensphase ein tragfähiges soziales Netz an Bekanntschaf-
ten und Freundschaften aufzubauen und zu erhalten, um soziale Vorsorge 
für das Alter zu betreiben“ (Eichener/Höbel 2003, 98). Die Netzwerke sind 
nicht an eine Mitgliedschaft gebunden (Niederschwelligkeit) und gliedern 
sich Trägern der Wohlfahrtspflege an, die ihrerseits die Netzwerkaktiven 
mit hauptamtlichem Personal professionell begleiten. Das Zusammenwir-
ken von Freiwilligen und hauptamtlichen Kräften soll auf gleicher Augen-
höhe erfolgen. Dass es bei dem bürgerschaftlichen Engagement immer 
um eine Ergänzung der professionellen Arbeit geht – niemals um deren 
Ersatz – zeichnet die Düsseldorfer Netzwerke in besonderer Weise aus. 
Eine Beschreibung der sozialen Netzwerkarbeit und ihrer Grundlagen fin-
det sich auch unter www.ekir.de/eeb-nordrhein/pisa/programm2005.htm; 
eine Übersicht über die bestehenden Netzwerke in Düsseldorf und ihre 
Angebote unter www.netzwerke-duesseldorf.de.

2.) Netzwerke: Köln
2002 initiierten das Amt für Soziales und Senioren, die Senioren-

vertretung und die Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände die 
Gründung von 12 Kölner SeniorenNetzwerken in Stadtteilen mit einem 
besonders hohen Altenhilfebedarf. 12 NetzwerkkoordinatorInnen wurden 
mit je einer halben Stelle mit dieser neuen Aufgabe betraut. Befähigung, 
Beteiligung, Aktivierung älterer Menschen und die Vernetzung von Einzel-
personen und Institutionen sind die Schlagworte des neuen Programms. 
An der Entwicklung und Durchführung, aber auch bei der Steuerung des 
Vernetzungsprozesses sind nicht nur die Stadt, sondern auch alle Kölner 
Wohlfahrtsverbände beteiligt. Das erfordert ein ressort- und verbands-
übergreifendes Denken und eine neue Form der Kooperationsbereitschaft 
und -fähigkeit. Die Kölner SeniorenNetzwerke sind ein zeitlich begrenztes 
Programm. Die KoordinatorInnen bleiben nur jeweils 3 bis 4 Jahre in einem 
Stadtteil. Dann sollen sich die Netzwerke verselbständigen, und die Koor-
dinatorInnen ziehen in die nächsten Stadtteile. Textauszug 2006, 28. Mai: 
12 Kölner SeniorenNetzwerke, in: www.stadtteilarbeit.de/seiten/projekte/
koeln/seniorennetzwerke.htm

“ PLATZ DA!  PLATZ DA! steht für die Gestaltung der Düsseldorfer 
Plätze und ist eine Initiative des Stadtplanungsamtes Düsseldorf. 
PLATZ DA! diskutiert Plätze, bespielt Plätze und erarbeitet Konzepte für den 
Bau von Plätzen. Die interdisziplinären Planungsprozesse werden begleitet 
durch die öffentliche Diskussion. PLATZ DA! regt an, über den Lebensraum 
„Stadt“ neu nachzudenken, ihn wieder in Besitz zu nehmen. Die Aktion 
will Folgendes erreichen:  1. Bewusstsein schärfen für den öffentlichen 
Raum; Bürgerinnen und Bürger frühzeitig in Planungsprozesse 

einbeziehen  2. Akteure und Projekte bündeln; d. h. PLATZ DA! setzt 
auf Kooperationspartner  3. Düsseldorfer City-Plätze als Netzwerk 
begreifen  4. alternative Finanzierungsmodelle finden  5. die Bespielung 
von Plätzen als Erprobung für die künftigen Nutzungen. Auf dem 
gemeinsamen Weg des Stadtumbaus übernimmt das Stadtplanungsamt 
hierbei die Rolle des Moderators und Koordinators von Prozessen (aus 
einer Information der Landeshauptstadt Düsseldorf). Ausführliche 
Informationen zu PLATZ DA! findet man unter www.stadt-duesseldorf.de.

“ Projektwerkstatt für innovative Seniorenarbeit  Die Projekt-
werkstatt für innovative Seniorenarbeit war ein Gemeinschaftsprojekt 
der Diakonie in Düsseldorf und des Evangelischen Erwachsenenbildungs-
werks Nordrhein. Von ihr wurden innovative Projekte zur Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements angestoßen sowie neue Konzepte zur 
Qualifizierung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in der gemeinwesenorientierten Altenarbeit entwickelt und 
erprobt. Gefördert wurde die Projektwerkstatt vom Land NRW. Schwer-
punkte der Arbeit der Projektwerkstatt waren u. a.: die Entwicklung und 
Erprobung innovativer Fortbildungskonzepte im Überschneidungsbereich 
von sozialen und kulturellen Arbeitsfeldern, die Weiterentwicklung des 
Keywork-Konzeptes, die Entwicklung von Kooperationsprojekten zur Förde-
rung der generationsübergreifenden Begegnung (Projekt ‚Soziales Insze-
nieren’), die Entwicklung von Projekten und Fortbildungsprogrammen zur 
Vorbereitung auf das Wohnen im Alter (‚Kulturführerschein®-Wohnen’), 
die Förderung des Modelltransfers von Fortbildungsprogrammen (Multi-
plikatorenprojekte ‚Kultur auf Rädern’, ‚Kulturführerschein®’, ‚Kulturführer-
schein®-Demenz’, ‚Kulturführerschein®-Wohnen’) die Qualifizierung von 
Seniorinnen und Senioren, die ihr Erfahrungswissen Initiativen und Ein-
richtungen zur Verfügung stellen sowie (Selbsthilfe-)Projekte auf den Weg 
bringen wollen (EFI-Programm – Erfahrungswissen für Initiativen). Siehe 
auch: www.ekir.de/eeb-nordrhein/pisa/programm2005.htm).

“ Quartierbezogene Konzepte 
1.) Kuratorium Deutscher Altershilfe (KDA)
In einer „Standortbestimmung“ von Klaus Großjohann, Geschäfts-

führer des Kuratoriums Deutsche Altershilfe (KDA), heißt es: „Wir setzen 
uns dafür ein, dass die Lebens- und Wohnräume älterer und vor allem 
pflegebedürftiger Menschen durch ein Höchstmaß an Lebensqualität und 
Individualität bestimmt sein sollten, was sich durch unsere Prinzipien von 
Quartiersbezug, Normalität und Nachhaltigkeit am besten verwirklichen 
lässt“ (Großjohann 2005, 20). Als Positionen des KDA werden im Über-
blick aufgeführt: „Stärkung des normalen selbstverständlichen Woh-
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nens in der eigenen Häuslichkeit“ – „Verbreitung und Weiterentwicklung 
neuer Wohnformen, in denen auch Pflegebedürftige und Menschen mit 
Demenz selbstbestimmt wohnen können“ – „Kleinräumige Organisation 
von Hilfen im Wohnquartier“ – „Stärkung von Eigeninitiative und Eigen-
verantwortung sowie Förderung sozialer Netze und gegenseitiger Hilfe“ 
– „Anpassung herkömmlicher stationärer Einrichtungen an das Prinzip der 
Normalität und Wohnlichkeit“. Unter der Überschrift „Bauen und Soziales 
zusammenführen…“ plädiert Holger Stolarz, Koordinator im Fachbereich 
Architektur und Wohnen im Alter, dafür, auch für die Menschen, „die nicht 
mehr zu Hause versorgt werden können“, Wohnmöglichkeiten „im vertrau-
ten Wohngebiet“ zu schaffen, z. B. durch „betreute Wohngemeinschaften“ 
(Stolarz 2005, 34 – siehe auch www.kda.de).

2.) Bertelsmann Stiftung
In einem 2005 veröffentlichten Positionspapier mit dem Titel „Per-

spektiven für das Wohnen im Alter“ spricht sich der Beirat „Leben und 
Wohnen im Alter“ der Bertelsmann Stiftung für quartierbezogene Lösun-
gen aus: „Die unterschiedlichen Wohn- und Betreuungsangebote müssen 
kleinräumig verknüpft und in die Wohngebiete integriert werden, um das 
selbstständige Wohnen und soziale Netze zu stärken. Die hierfür erfor-
derlichen Träger übergreifenden neuen Organisationsstrukturen erfor-
dern eine nachhaltige Unterstützung und die Schaffung von geeigneten 
Rahmenbedingungen für kleinräumige Entscheidungen über Ressourcen 
und für die Mitwirkung der Quartiersbewohner“ (Bertelsmann Stiftung 
2005, 7). Der Beirat spricht sich für eine „Stärkung der Wohnkompeten-
zen“ aus (ebenda, 21) und weist darauf hin, dass „Wohnen einerseits sowie 
Quartiersplanung und Quartiersgestaltung andererseits eng zusam-
menhängen“ (ebenda, 23). Er spricht in diesem Zusammenhang von der 
Notwendigkeit eines Quartiermanagements, dessen Förderung er zu den 
Aufgaben der Kommune zählt (ebenda 36f. – siehe www.bertelsmann-stif-
tung.de).

“ Quartiermanagement/Essener Modell  Der Begriff Quartier-
management wird im Kontext des Programms „Soziale Stadt“ sehr häufig 
verwendet, in der Regel, ohne eine inhaltliche Begriffsbestimmung vorzu-
nehmen. Ansätze, eine solche Begriffbestimmung vorzunehmen und dabei 
bisherige Schwachstellen in der Praxis durch ein Strukturmodell zu über-
winden, wurden verstärkt Ende der 90er Jahre entwickelt und zum Gegen-
stand eines interdisziplinären Austauschs gemacht (Grimm u. a. 2004, 48). 
In einer Kooperation der Kommune und dem Institut für Stadtteilbezo-
gene Soziale Arbeit und Beratung (ISSAB) der Universität Duisburg-Essen 
wurde in Essen ein Modell „Quartiermanagement“ weiterentwickelt, „das 
die Stadtteilentwicklungsarbeit in den Projektgebieten Essen-Altendorf 

und Essen-Katernberg sowohl für die Handlungs- als auch für die Steue-
rungsebene konkretisiert“ und in Funktionsbereiche differenziert (Grimm 
u. a. 2004, 48). Quartiermanagement ist demnach nicht mit der Person der 
Quartiermanagerin oder des Quartiermanagers gleichzusetzen, sondern 



 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 42 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Seite 43  .  .  .  .   

 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                          
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	1  .  .  .   Wohnen & Wohnumfeld .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	2 .  .  .   Gesundheit & Service und Pflege .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	3 .  .  .   Partizipation & Kommunikation  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Faktor  	4 .  .  .   Bildung & Kunst und Kultur .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .    .  .  .  .    
 .  .  .  .  Seite 42 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                                                                                                                    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Seite 43  .  .  .  .   

stellt einen komplexen Prozess dar, der unterschiedliche Steuerungs- und 
Handlungsstrategien, Vorgehensweisen und Methoden beinhaltet. Auf der 
strukturellen und organisatorischen Ebene verknüpft Quartiermanage-
ment verschiedene Handlungsebenen und Aktionsorte: die Kommunal-
verwaltung, das Quartier und den intermediären Bereich. Diese werden 
über Akteure mit spezifischen Zuständigkeitsbereichen und Ressourcen 
miteinander verzahnt, um eine tragfähige Struktur für die Umsetzung 
integrierter Stadt(teil)entwicklungspolitik aufzubauen. Quartiermanage-
ment ist also ein strategischer Ansatz, der in eine gesamtstädtische und 
langfristige Entwicklungspolitik integriert sein muss und drei zentrale 
Handlungsebenen mit drei Akteursebenen umfasst (vgl. Franke/Grimm 
2002, Grimm 2004, Grimm u. a. 2004). 

Gebietsbeauftragte bzw. Gebietsbeauftragter innerhalb der Verwal-
tung (vor allem Koordination und Bündelung der verwaltungsinter-
nen Ressourcen)
Stadtteilmoderatorin bzw. Stadtteilmoderator im intermediären 
Bereich (vor allem Dialogmanagement und Projektentwicklung)
Stadtteilarbeiterin bzw. Stadtteilarbeiter im Quartier (vor allem Orga-
nisation von Öffentlichkeit, Aktivierung, Beteiligung und Vernetzung). 

Speziell auf der Ebene des politisch-administrativen Systems besteht der-
zeit der nächste notwendige Lern- und Umorientierungsschritt darin, sich 
im Sinne eines integrierten Handelns raumbezogen zu organisieren (vgl. 
Grimm u. a. 2001). 

1.1 Politisch-administratives System: Gebietsbeauftragte bzw. Gebiets-
beauftragter innerhalb der Kommunalverwaltung

Eine interdisziplinäre Zusammenarbeit innerhalb der Kommunalver-
waltung (Organisationswandel) macht eine Funktion notwendig, die sich 
der zentralen Aufgabe des „Quermanagements“ widmet. Dies bezieht 
sich auf die Verknüpfung fachbereichsbezogener Zuständigkeiten und 
– jenseits aller Rationalität – auch personenbezogener Eigenheiten. Die 
Fachkräfte innerhalb der kommunalen Verwaltung werden „Gebietsbe-
auftragte“ genannt, sie sollen als „Gelenk“ zwischen den Ämtern und als 
„Pfadfinder“ im Amt fungieren. Gebietsbeauftragte haben zusammenge-
fasst folgende Aufgaben: Koordination und Organisation innerhalb der 
Verwaltung, Orientierung der Verwaltung bzw. relevanter Fachressorts auf 
städtische Räume, Geschäftsführung eines ressortübergreifenden Arbeits-
teams, Steuerung der Arbeitsaufträge innerhalb der Verwaltung (u. a. 
Projektgruppen bilden, Einzelprojektmanagement verbindlich kontrak-

•

•

•

tieren), Bündelung von Ressourcen innerhalb der Verwaltung, Erstellung 
und Steuerung der Umsetzung von integrierten Handlungskonzepten, 
Management der Ressourcen, Finanzplanung und Mittelakquisition bei 
Land, Bund und EU. Außerdem: Beratung zu und Förderung von Finanzie-
rungsmöglichkeiten für einzelne Projekte, Zielfindung, Monitoring, Bericht-
erstattung, Controlling (Entwicklung von Leitlinien, transparente Strategie-
Entwicklung) sowie Informationstransfer und Berichtspflicht gegenüber 
den politischen Gremien. 

1.2. Intermediärer Bereich: Stadtteilmoderation als 
Dialogmanagement

Quartiermanagement findet auch auf der intermediären Ebene statt, 
die sich als Sphäre zwischen den Akteuren im Quartier, dem politisch-
administrativen System und der Wirtschaft beschreiben lässt. Der Auf-
gabenbereich der Stadtteilmoderatorinnen und -moderatoren erstreckt 
sich in erster Linie auf die Vermittlung von Themen zwischen der örtlichen 
und der gesamtstädtischen Ebene. Sie verzahnen die unterschiedlichen 
Organisationsprinzipien, Handlungsstränge sowie Handlungslogiken und 
machen vor allem die Ressourcen der jeweiligen „Welten“ besser fürein-
ander nutzbar (Grimm 2004). Ihre zentrale Aufgabe ist eine systematische 
Entwicklung und Initiierung quartierbezogener Kommunikations- und 
Kooperationsprozesse zwischen relevanten Akteuren unterschiedlicher 
gesellschaftlicher Bereiche. Dabei rücken die Abstimmung von Aktivitäten, 
Maßnahmen und institutionellen Angeboten im Wohnquartier und in der 
Gesamtstadt in den Fokus. Mit dialogischer Vermittlung sollen Sachthe-
men sowie Interessenfragen von normativen und kulturellen Vorstellun-
gen gelöst werden, um einen Ideen bildenden Kompromiss suchen zu kön-
nen. Dies geschieht über die Schaffung von Transparenz für alle Beteiligten 
im Prozess. Stadtteilmoderation bedeutet: Gebietsbezogene Koordination 
von Akteuren, Themen, Ideen und Ressourcen, Entwicklung koalitions-
gestützter Handlungsstrategien, Informationstransfer auf örtlicher und 
gesamtstädtischer Ebene, Abstimmung von Interessen zwischen beiden 
Ebenen, (Konflikt-) Moderation und Vermittlung auf vertikaler sowie auf 
horizontaler Ebene, Einrichtung von Foren für die Formulierung von Inter-
essen und Positionsbestimmungen; Entwicklung und Begleitung lokaler 
Gremien, Foren und Arbeitsgruppen, Förderung lokaler Selbstorganisation 
und Netzwerkarbeit sowie Herstellung lokaler Öffentlichkeit im Zusam-
menhang mit Aufgaben und Themen von örtlicher Relevanz.
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1.3 Ebene Lebenswelt: Stadtteilarbeit im (Sozial)Raum

Das Quartier ist der zentrale Ort, an dem Stadt(teil)entwicklungs
prozesse gestaltet und damit konkretisiert werden. Die Quartiere zeichnen 
sich durch eine bestimmte bauliche Struktur, infrastrukturelle Ressourcen 
und vor allen Dingen durch die Bewohnerschaft aus. Speziell für gering 
verdienende und arme Menschen, die weniger mobil sind, ist das Wohn-
quartier oder der Stadtteil der Sozialraum, aus dem sie ihre Ressourcen 
erschließen. Für viele andere Bewohnerinnen und Bewohner ist das Quar-
tier dagegen lediglich Wohnort und damit nur ein Raum in ihrem Aktions-
radius. Auf dieser lebensweltlichen Ebene existieren keine fachbereichs-
bezogenen Zuständigkeiten, sondern verschränkte Kommunikations- und 
Interaktionsstrukturen in Form von familiären und nachbarschaftlichen 
Kontakten, Freundschaften, Arbeitsbeziehungen, Kontakten in Vereinen 
etc. Die Fachkräfte auf dieser Handlungsebene werden in Anlehnung an 
die theoretische und fachpraktische Diskussion zu lebenswelt- und zu 
sozialraumorientierten Ansätzen Stadtteilarbeiterinnen bzw. Stadtteilar-
beiter genannt (Grimm 2004). Stadtteilarbeit nimmt die Lebenswelt der 
Menschen und die Gestaltung des Alltags im Quartier in den Blick. Speziell 
auf dieser Ebene geht es darum, an die unterschiedlichen Interessen der 
Bewohnerinnen und Bewohner des Quartiers anzuknüpfen, diese Interes-
sen aufzugreifen und zu organisieren. Im Vordergrund steht eine Organi-
sation und Mobilisierung der Bevölkerung, die an Alltagsthemen orientiert 
ist: Konflikte im Wohnhaus, dreckige Spielplätze, überschwemmte Keller, 
Ärger mit dem Sozialamt, Unzufriedenheit mit der Kinderbetreuung oder 
nicht beseitigter Sperrmüll in der Nachbarschaft. Konkrete Aufgabenberei-
che sind u. a. Vernetzung von Bewohnerinnen und Bewohnern und lokalen 
Akteuren, Unterstützung bei der Erschließung von Ressourcen mit und für 
die Betroffenen, Initiierung von bewohnerorientierten Kommunikations- 
und Interaktionsformen, Initiierung und Begleitung von (Gruppen-)Akti-
vitäten und Projekten, Organisation lokaler Öffentlichkeit, projekt- bzw. 
handlungsfeldunspezifische Tätigkeiten wie Haustürgespräche, Präsenz im 
Quartier, Kontaktaufnahme formeller und informeller Art sowie vielfach 
die Leitung eines Stadtteilbüros oder einer vergleichbaren Kontakt- und 
Informationsstelle.

“ Seniorengerechte Stadt/ Stadt Rheine  Konkrete Vorschläge für 
die Entwicklung einer „seniorengerechten Stadt“ sind aus einem Projekt 
des Seniorenbeirats und des Fachbereichs Jugend, Familie und Soziales 
der Stadt Rheine entstanden. Sie betreffen die Bereiche „Wohnung“, 
„Wohnumfeld im Radius von 500 m“, „Infrastruktur Stadtteil“, „Allgemeine 

Standards in der Stadt“ und „Soziokulturelle Angebote“ für Senioren (Stadt 
Rheine, Eigendruck 2005 – zu beziehen über: christa.koch@rheine.de).

“ Soziale Stadt  Das Programm „Soziale Stadt“ wurde 1999 gestar-
tet, um der zunehmenden sozialen und räumlichen Spaltung in den Städ-
ten entgegenzuwirken. Durch das Programm werden gegenwärtig in fast 
400 Programmgebieten in etwa 260 deutschen Städten und Gemeinden 
neue Herangehensweisen in der Stadtteilentwicklung umgesetzt. Ziel des 
Programms ist es, die physischen Wohn- und Lebensbedingungen sowie 
die wirtschaftliche Basis in den Stadtteilen zu stabilisieren und zu verbes-
sern, die Lebenschancen durch Vermittlung von Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Wissen zu erhöhen sowie Gebietsimage, Stadtteilöffentlichkeit und 
Identifikation mit den Quartieren zu stärken www.sozialestadt.de. Das 
Deutsche Institut für Urbanistik nennt folgende zentrale Elemente des 
Programms „Soziale Stadt“: „Mit dem Schlüsselinstrument Quartierma-
nagement soll eine horizontal und vertikal vernetzte Kooperations- und 
Managementstruktur auf Verwaltungs- und Quartiersebene, zwischen 
diesen Ebenen sowie mit allen anderen lokal relevanten Akteuren gewähr-
leistet werden, um insbesondere die Aktivierung und Beteiligung sowie 
die Vernetzung von Bewohnerschaft und lokalen Akteuren zu fördern 
und zu stützen“ (Becker u. a. 2003, 12f.). Um dies zu gewährleisten, wird 
ein „Integriertes Handlungskonzept“ entwickelt. Dabei wird eine „Res-
sourcenbündelung“ der vorhandenen Förderprogramme angestrebt. Mit 
dem Programm „Soziale Stadt“ soll nicht nur die Situation im konkreten 
Stadtgebiet verbessert werden, sondern auch das „Verhältnis von Stadt-
teil und Gesamtstadt ins Blickfeld“ gerückt werden (Becker u. a. 2003, 12f.). 
Insbesondere im letzten Punkt, aber auch bei der Abstimmung der Verwal-
tungsebenen werden immer wieder Mängel verzeichnet (Häußermann 
2004), für deren strukturelle Beseitigung mit dem Essener Modell konkrete 
Hinweise erarbeitet und erprobt wurden (Grimm u. a. 2004). In einer Zwi-
schenevaluation wurden bei grundsätzlicher Bestätigung des Erfolgs des 
Programms (Walther/Mensch 2004) folgende Kritikpunkte benannt: Die 
Ungenauigkeit der Ziele und die zu starke Orientierung an städtebaulichen 
Maßnahmen; die Stadtteilfixierung und mangelnde Einbindung in die 
(Gesamt-) Stadtentwicklung; die Vernachlässigung von Handlungsfeldern, 
wie z. B. Schulen; die geringe Experimentierfreude bei der Partizipation; der 
Mangel an Konzepten für die Verstetigung des zeitlich befristeten Prozes-
ses (Häußermann 2004, Mayer 2004, Knopp 2006).

“ Sozialraum-Erkundungen  Im Rahmen der sozialraumbezo-
genen Jugendarbeit sind zahlreiche Methoden und Verfahren entwickelt 
worden, die es den Jugendlichen erleichtern, sich mit ihrer Lebenswelt 
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auseinander zu setzen und sich diese „anzueignen“ (Deinet/Krisch 2002). 
Dieses Konzept kann auch in der Stadtteilarbeit mit Älteren genutzt wer-
den. So wurde z. B. in Köln-Kalk eine Gruppe von Seniorinnen und Senioren 
mittels der „Nadelmethode“ (Deinet/Krisch 2002) zu ihrem Blick auf ihren 
Stadtteil befragt. Mit bunten Stecknadeln wurden „schöne“ und „proble-
matische“ Orte auf der Gebietskarte gekennzeichnet und die sich dabei 
„abzeichnenden“ Ergebnisse diskutiert. Gleichzeitig wurden die häufig, 
selten oder nicht genutzten Wege im Quartier ermittelt (Franzen 2002). 

“ stadt-konzept  Die Büro- und Arbeitsgemeinschaft stadt-konzept 
ist seit Anfang 2001 in der Moderation von Prozessen der Bürgerbeteili-
gung und in den Bereichen der Projektentwicklung und Evaluation tätig. 
Der inhaltliche Schwerpunkt liegt bei Themen der Stadtentwicklung und 
der Soziokultur.

“ start 3  Die Initiative start 3 ist aus dem bundesweiten Modell-
programm „Erfahrungswissen für Initiativen“ hervorgegangen. Sie wurde 
von zwei freiwilligen Mitarbeitern aus dem Umfeld der Netzwerkarbeit ins 
Leben gerufen und in seiner Anfangsphase von der Projektwerkstatt für 
innovative Seniorenarbeit beraten und begleitet. In einer Selbstdarstellung 
heißt es: „start 3 bietet Menschen, die aus dem Berufsleben ausscheiden, 
ein Forum für den Gedanken- und Erfahrungsaustausch sowie Anregun-
gen zur Sinnsuche. Damit sollen Voraussetzungen geschaffen werden, 
neue gesellschaftliche Rollen, die das Leben bereichern können, zu ent-
decken und mit Zufriedenheit auszufüllen. start 3 ermutigt und unter-
stützt Menschen, eigene Projekte des bürgerschaftlichen Engagements 
aufzubauen und Mitwirkende zu finden. Die Initiatoren von start 3 wollen 
durch ihre Arbeit das solidarische Miteinander in der Gesellschaft stärken.“  
(start 3, Leyendecker 2005, siehe dazu auch: www.start-3.de)

“ Wohngemeinschaft im Heim  In einem Vortrag für die Lokale 
Agenda 21 Düsseldorf, Fachforum Leben in der Stadt, hat Prof. Dr. Elisabeth 
Leicht-Eckardt (Fachhochschule Osnabrück) die „Einmietung“ von Wohn-
gemeinschaften in Altenheimen als eine Möglichkeit für selbst bestimm-
tes Wohnen im Alter dargestellt. In Altenheimen gäbe es umfassende 
Serviceangebote, die von einer Wohngemeinschaft Älterer in Anspruch 
genommen werden könnten, ohne die Autonomie der einzelnen Mit-
glieder einzuschränken. Voraussetzung wäre, dass in den Altenheimen 
auch die Vermietung von Wohnbereichen für WG-Wohnungen als eine 
Perspektive gesehen werde. Weitere Informationen und Kontakt unter: 
www.fh-osnabrueck.de

“ Wohnen mit Verantwortung  Auf Anregung vieler ehren- und 
hauptamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Düsseldorfer Netz-
werke sowie seniortrainerinnen aus dem bundesweiten EFI-Programm 
wurde in Zusammenarbeit mit der Projektwerkstatt für innovative Senio-
renarbeit ein Projekt zum Thema „Wohnen mit Verantwortung“ auf den 
Weg gebracht. Im Rahmen dieses Projekts, in dessen Anfangsphase der 
Caritasverband der Stadt Düsseldorf mitwirkte, soll der Frage nachge-
gangen werden, wie sich aus der Netzwerkarbeit heraus die Wohnsitua-
tion älterer Menschen gestalten lässt und welche Möglichkeiten es gibt, 
bestehende Wohnformen und -projekte durch Netzwerkarbeit sinnvoll 
zu ergänzen. Ein „Drei-Säulen-Modell“ bildet die Grundlage des Projekts 
„Wohnen mit Verantwortung“. Die erste Säule bietet Netzwerkaktiven, die 
sich noch nicht vertiefend mit dem Thema auseinander gesetzt haben, 
die Möglichkeit, sich über eigene Wünsche und Vorstellungen zum Woh-
nen im Alter Klarheit zu verschaffen. Unter dem Motto „Wir machen uns 
schlau!“ werden fortlaufend Informationsveranstaltungen in den Netz-
werken und Exkursionen zu bereits bestehenden Wohnprojekten ange-
boten. Parallel dazu hat das Evangelische Erwachsenenbildungswerk 
Nordrhein als zweite Säule ein Schulungsprogramm „Kulturführerschein® 
Wohnen“ entwickelt, das haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus der gemeinwesenorientierten Altenarbeit qualifiziert, das 
Thema „Wohnen lernen“ an die neuen Altersgenerationen heranzutra-
gen und bürgerschaftliches Engagement für diesen Bereich zu fördern. 
Die dritte Säule bilden Aktivitäten rund um die Planung und Realisierung 
konkreter (Wohn-) Projekte in Düsseldorf. Genauere Informationen unter: 
www.wohnen-mit-verantwortung.de.

“ Wohnprojekte  Obwohl ein „hoher Bedarf an Wohnprojekten“ 
besteht, „die individuell Selbstverwirklichung in unterstützenden Milieus 
zulassen“ (Krings-Heckemeier 2004, 51), spielen die neuen Wohnformen 
in Deutschland mit ca. 100 Projekten zahlenmäßig eine untergeordnete 
Rolle (Narten 2004). Während es auf der einen Seite erfolgreiche Beispiele 
gibt (siehe u. a. BauWohnberatung Karlsruhe/Schader-Stiftung 2004, 
Regionalbüro Rheinland, Neues Wohnen im Alter e.V. 2005, Forum für 
gemeinschaftliches Wohnen im Alter, 2000), scheitern die meisten daran, 
dass es „an professionellem Know-How, insbesondere bei der finanziellen 
und rechtlichen Beratung sowie der Moderation der Gruppenbildung und 
Begleitung der Projektrealisierung mangelt“ (Krings-Heckemeier 2004, 51). 
Marie-Therese Krings-Heckemeier empfiehlt daher „den Aufbau flexibler 
und leistungsfähiger Unterstützungsorganisationen“ und verweist dar-
auf, dass auch die Kommunen eine wichtige Rolle übernehmen müssen, 
insbesondere bei der Suche nach geeigneten Grundstücken oder Objek-
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ten, „die sich für die angestrebte Wohnform eignen“ (Krings-Heckemeier 
2004, 51). Zu konkreten Projekten siehe auch die Präsentationen in der 
Veröffentlichung „Neues Wohnen fürs Alter. Was geht und wie es geht“ 
(BauWohnberatung Karlsruhe/Schader-Stiftung 2004). Auch Hausgemein-
schaften Älterer zählen zu den Wohnprojekten. Je nach den räumlichen 
Möglichkeiten im Quartier können dies Wohneinheiten in unterschied-
licher Größe sein, die Raum für unterschiedliche Wohnformen bieten 
(www.sozialministerium-bw.de; wwwaktion2050.de). 

“ Wohnen im Alter/ Wohnwünsche  Je älter Menschen wer-
den, desto stärker wird ihr Alltag von ihrer Wohnsituation bestimmt. 
„Die Wohnung wird mehr denn je zum Ort, an dem das Leben seinen 
Platz findet, der das Gefühl für Identität vermittelt“ (Kricheldorff 2004, 
159). Die überwiegende Mehrheit der Älteren in Deutschland (ca. 95 %) 
lebt gegenwärtig in Privatwohnungen und nur ein Bruchteil ist in insti-
tutionellen Wohnformen untergebracht (Kricheldorff 2004, 159). Cor-
nelia Kricheldorff nennt „zwei Ansprüche an das Leben im Alter, die auf 
den ersten Blick konträr scheinen…: es geht einerseits um den möglichst 
langen Erhalt von Autonomie und andererseits um ein Leben in Verbun-
denheit“. Wichtig sei es, eine Balance zwischen diesen beiden Polen zu 
finden (Kricheldorff 2004, 162). Dörte Weltzien unterscheidet fünf typische 
Einstellungen und Verhaltensweisen“ bezüglich der Wohnpräferenzen 
im Alter:  1. „Der sicherheitsorientierte Haushalt“, bei dem das Kriterium 
„Sicherheit bei Pflege und Betreuung“ den mit Abstand höchsten Stel-
lenwert im Entscheidungsprozess einnimmt.  2. „Der komfortorientierte 
Haushalt“, bei dem „eine adäquate Wohnsituation (Barrierefreiheit, Größe, 
Lage, Erreichbarkeit, Mietsicherheit)“ und „umfassende Dienstleistungen 
(hauswirtschaftliche Hilfen, Hausmeisterdienste, Mahlzeiten etc.)“ von 
besonderer Bedeutung sind.  3. „Der vorsorgeorientierte Haushalt“, der 
sich vorausschauend an den Kriterien von Punkt 1 und 2 orientiert und im 
Wesentlichen daran interessiert ist, das bisherige normale Leben fortzu-
führen.  4. „Der gemeinschaftsorientierte Haushalt“, dessen Hauptmotiv 
es ist, „eine Wohnform zu finden, die besser als die bisherige zu ihm passt, 
nachdem sich seine Lebenssituation verändert hat“ und der mit einer 
neuen Wohnform die Chance verbunden sieht, „neue Kontakte im unmit-
telbaren Wohnumfeld“ aufzubauen. Hierzu zählt Weltzien die „jungen 
Alten“, die sich durch Flexibilität und Mobilität auszeichnen.  5. „Der auto-
nomieorientierte Haushalt“, dessen Hauptanliegen „in der Aufrechterhal-
tung einer größtmöglichen Selbstbestimmtheit im Alter“ besteht und für 
den „das Bedürfnis nach einer unabhängigen Alltagsgestaltung im Vorder-
grund“ steht (Weltzien 2004, 101 ff.). Zwischen diesen ‚Typisierungen’ gibt 
es Schnittmengen bezüglich der konkreten Umsetzungsmöglichkeiten 

dieser Präferenzen (Weltzien 2004, 101). Zu Wohnwünschen siehe auch: 
www.zukunftsradar2030.de.

“ Wohnen und Demenz  In vielen Veröffentlichungen zur demogra-
fischen Entwicklung wird mit dem durchschnittlich steigenden Lebensal-
ter auch eine Zunahme von Demenzerkrankungen verbunden. Unabhän-
gig davon, ob diese Aussagen zutreffen, ist bereits heute die Situation für 
Menschen mit Demenzerkrankung und auch für ihre Angehörigen unbe-
friedigend. Hier ist zum einen die mangelnde Absicherung von Leistungen 
über die Pflegeversicherung zu nennen, die die Leistungen ausschließlich 
von der Einschränkung körperlicher Verrichtungen abhängig macht. Zum 
anderen gibt es kaum Alternativen zur stationären Unterbringung. Neue 
Ansätze sind die Schaffung von Wohngruppen für Demenzerkrankte als 
Form des betreuten Wohnens und mietgebundene Wohngemeinschaf-
ten. Wohngruppen unterliegen häufig dem Heimrecht, da sie als statio-
näre Einrichtungen gelten, wenn der Betreiber zugleich der verbindlich zu 
buchende Pflegedienstanbieter ist (Klie 2002, 86 f.). Bei den mietgebun-
denen Wohngemeinschaften bleibt der Mieterstatus der Bewohnerinnen 
und Bewohner erhalten, d. h. sie haben Einfluss auf die Zusammensetzung 
der Gemeinschaft und können den Pflegedienst frei wählen (Pawletko 
2002, 13 ff.). Auch für die ambulante Unterbringung liegen neue Erkennt-
nisse über Möglichkeiten zur Verbesserung der Lebensqualität vor. So gibt 
es inzwischen zahlreiche Beispiele, die zeigen, wie durch die Architektur 
von Gebäuden und die Gestaltung von Räumen und Aufenthaltsbereichen 
dem Bewegungsdrang der demenziell Erkrankten Rechnung getragen wer-
den kann. Auch können spezielle Räume für das so genannte „Snoezelen“ 
geschaffen werden, die durch ihre Einrichtung sinnliches Erleben ermögli-
chen (Snoezelen = bedeutet u. a. ‚dösen’; es steht auch für ‚sich frei bewe-
gen’, ‚entspannen können’ und ‚sich geborgen fühlen’).

“ Wohnen lernen/Wohnschulen   Das Evangelische Erwachse-
nenbildungswerk Nordrhein beschäftigt sich seit 2 Jahren im Rahmen 
einer Lernplattform mit dem Thema „Wohnen im Alter“. Dabei wurde das 
Fortbildungsprogramm Kulturführerschein®-Wohnen entwickelt. Es soll 
Menschen im nachberuflichen Leben für ein breit gefächertes bürger-
schaftliches Engagement in Nachbarschaft und Wohnumfeld gewinnen 
und bei der Entwicklung eigener Projekte begleiten. Das Programm geht 
davon aus, dass es in Zukunft unerlässlich sein wird, parallel zur „Hard-
ware“ des Wohnens (Bau von Häusern, seniorengerechte Ausstattung) 
zeitgemäße „Software“ (Konzepte und Ideen zur Gestaltung des nachbar-
schaftlichen Miteinanders) zu entwickeln. Der Kulturführerschein®-Woh-
nen möchte Menschen – bevor sie sich auf die Suche nach geeigneten 
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Wohnformen machen – die Gelegenheit geben, sich in einer Lerngruppe 
intensiv mit ihrer individuellen Lebenssituation und ihren eigenen Wohn-
wünschen auseinander zu setzen. Dabei sollen sie vor allem mit den 
Fragen konfrontiert werden, die sich hinter den klassischen Fragen zum 
Thema „Wohnen im Alter“ verbergen und die die Entscheidung für eine 
bestimmte Wohn- und Lebensform massiv beeinflussen können: z. B. Wie 
gewinne ich (mehr) Lebensfreude im Alter? Wie knüpfe ich neue Kontakte? 
Was macht einen guten Nachbarn/eine gute Nachbarin aus? Erfülle ich 
selbst die Erwartungen, die ich an meine Nachbarn stelle? Wie viel Heimat 
brauche ich im Alter? Wie gelingt es mir, Hilfen anzunehmen, auch wenn 
ich keine Gegenleistungen mehr erbringen kann? Wie kann ich mir neue 
Räume erschließen, wenn ich meine Wohnung nicht mehr ohne fremde 
Hilfe verlassen kann? Wer soll meine Hand beim Sterben halten? Das 
Fortbildungsprogramm umfasst sieben Seminareinheiten mit zum Thema 
passenden Exkursionen (z. B. Besuch im Stadtplanungsamt, Besuch eines 
Wohnprojektes zum Mehr-Generationen-Wohnen, Besuch eines Klosters, 
Besuch eines Pflegeheims und einer Einrichtung des Betreuten Wohnens, 
Besuch eines Friedhofs). Wesentlicher Bestandteil der Fortbildung ist die 
Förderung der Eigeninitiative der Teilnehmenden. Die Senioren und Senio-
rinnen haben deshalb die Aufgabe, eigene (kleine) Projektideen zu entwic-
keln und umzusetzen. Hier gelang es den Teilnehmenden z. B. das Bauhaus 
in Weimar für die Entwicklung eines Senioren-Cockpits (zur Aufbewahrung 
wichtiger Dinge rund um ein Seniorenbett) zu gewinnen. Außerdem wur-
den zwei Wohngruppen initiiert, ein Fragebogen zur Erhebung individu-
eller Wohnwünsche entwickelt sowie (in Zusammenarbeit mit der Aktion 
PLATZ DA!) mehrere Nachbarschaftsaktionen organisiert. In einer Auswer-
tungsveranstaltung wurde die Idee zur Gründung von „Wohnschulen im 
Quartier“ geboren.
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Hans Georg Crone-Erdmann
Vereinigung der Industrie- und Handelskammern in NRW e.V.
Goltsteinstraße 31, 40211 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 3 67 02-13
E-Mail: cronee@duesseldorf.ihk.de

Prof. Dr. Veronika Fischer
Fachhochschule Düsseldorf, Fachbereich 06
Universitätsstraße 1, Gebäude 24.21, 40225 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 8 11 46 43
E-Mail: veronika.fischer@fh-duesseldorf.de

Günter Friedeler
Initiative start 3

Heymstraße 28, 40474 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 45 25 11
E-Mail: guenter@friedeler.de

Jutta Giersch
Landeshauptstadt Düsseldorf, Amt für soziale Sicherung und Integration
Abt. für Senioren, Behinderte und Pflegebedürftige - 50/30 -
Willi-Becker-Allee 6-8, 40227 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 8 99 52 97
E-Mail: jutta.giersch@stadt.duesseldorf.de

Andreas Gräf
HOCHTIEF Construction AG (Niederlassung Düsseldorf)
Zollhof 30, 40221 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 9 08 09-105
E-Mail: andreas.graef@hochtief.de 

Dr. Albert Harms
Kottenforststraße 35, 53340 Meckenheim
E-Mail: harms-family@t-online.de

Hilde Hartmann-Preis
Evangelisches Christophoruswerk e.V.
Bonhoefferstraße 6, 47138 Duisburg
Telefon: 02 03 – 4 10 19 50
E-Mail: forum.demenz@cwdu.de

Gerrit Heetderks
Evangelisches Erwachsenenbildungswerk Nordrhein
Graf-Recke-Straße 209, 40237 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 3 61 02 21
E-Mail: heetderks@eeb-nordrhein.de

Adolf-Leopold Krebs
Diakonie in Düsseldorf
Langerstraße 20a, 40233 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 7 35 32 89
E-Mail: adolf-leopold.krebs@diakonie-duesseldorf.de

Dr. Klaus Lefringhausen
Stiftung für Integration in NRW
Elberfelder Straße 32, 40822 Mettmann
Telefon: 0 21 04 – 1 51 90
E-Mail: klaus.lefringhausen@t-online.de

Hannelore Maslo
Leben im Alter Zentrum Bilk
Fabriciusstraße 9, 40225 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 3 11 60 14 11
E-Mail: hannelore.maslo@diakonie-duesseldorf.de 

Christian Otto
HOCHTIEF Construction AG (Market Development & Relations)
Opernplatz 2, 45128 Essen
Telefon: 02 01 – 8 24-39 79
E-Mail: christian.otto2@hochtief.de

Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
der Workshops
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Wolfgang Rispler
Rispler&Rispler Designer Partnerschaftsgesellschaft
Bürgerstraße 28, 40219 Düsseldorf
Telefon: 02 11–33 67 97 70
E-Mail: wolfgang.rispler@rispler-rispler.de

Ursula Schneider-Rapp
Netzwerk Golzheim
Florastraße 60, 40217 Düsseldorf
E-Mail: u.schneid@gmx.de

Heike Schwalm
Landeshauptstadt Düsseldorf, Stadtplanungsamt
Gestaltung des öffentlichen Raumes - 61/403 -
Brinckmannstraße 5, 40200 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 8 99 69 19
E-Mail: heike.schwalm@stadt.duesseldorf.de

Hartfried Toennessen
Evangelisches Christophoruswerk e.V.
Bonhoefferstraße 6, 57138 Duisburg
Telefon: 02 03 – 4 10 10 03
E-Mail: toennessen@cwdu.de

Uscha Urbainski
Kunstschule Werksetzen
Achenbachstraße 138, 40237 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 5 14 58 15
E-Mail: info@werksetzen.de 

Steuerungsgruppe:

Dr. Gaby Grimm
HOCHTIEF Construction AG (Market Development & Relations)
Opernplatz 2, 45128 Essen
Telefon: 02 01 – 8 24-39 25
E-Mail: gaby.grimm@hochtief.de

Karin Nell
Evangelisches Erwachsenenbildungswerk Nordrhein
Graf-Recke-Straße 209, 40237 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 3 61 02 31
E-Mail: nell@eeb-nordrhein.de

Christa Stelling 
Evangelischer Verband für Altenarbeit im
Diakonischem Werk der Evangelischen Kirche im Rheinland e.V.
Egilweg 8, 40231 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 25 37 13
E-Mail: christa.stelling@t-online.de

Gabriele Winter
Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche im Rheinland e.V.
Lenaustraße 41, 40470 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 6 39 82 69
E-Mail: gwinter@dw-rheinland.de

Moderation und Prozessbegleitung: 
stadt-konzept
Dr. Reinhold Knopp
Bürgerstraße 19, 40219 Düsseldorf
Telefon: 02 11 – 3 03 64 91
E-Mail: knopp@stadt-konzepte.de
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WohnQuartier 4
= Die Zukunft altersgerechter Quartiere gestalten

Faktor 4

Faktor 3

Faktor 2

Wohnen & Wohnumfeld

1   Wohnschule 
2   Seniorenzentrum 
3   ambulante Wohngruppe 
4   Wohnprojekte 
5   barrierefreie Wege 
6   Bänke / Aufenthaltszonen 
7   Polizei 
8   Apotheke 
9   Supermarkt 
10   Spezialitätengeschäft 
11   Discounter 
12   Bäckerei 
13   Vinothek 
14   Geschenke / Bücher 
15   Blumen 
16   Friseur 
17   Kosmetik
18   Bank 
19   Post 

  Internetcafé 50+ 
21   Kiosk 
22   Grün / Grillplatz 
23   Reisebüro 
24   Leitsystem / Hinweistafeln
25   …

Gesundheit & Service und Pflege

1   Gesundheitszentrum 
2   Sporthalle 
3   Gymnastikraum 
4   Fitness 50+ 
5   Yogaraum 
6   Trimm-Dich-Parcours 
7   Pflegebüro 
8   Beratungsangebot 
9   Haushaltsnahe Dienstleistungen 
10   Fusspflege 
11   Praxis für Physiotherapie 
12   Sanitätshaus 
13   Schwimmbad 
14   Ruhezone 
15   Mahlzeitenservice 
16   Bus 
17   Taxi
18   …

Partizipation & Kommunikation

1   Stadtteilbüro
2   Marktplatz
3   Versammlungs- / Gruppenraum
4   Café
5   Begegnungsstätte
6   Reisegruppe
7   Literaturcafé
8   Speakers Corner
9   Boule im Park
10   Info-Tafeln / Litfasssäule
11   …

Bildung & Kunst und Kultur

1   Kulturzentrum / ehem. Fabrik
2   Gemeindezentrum
3   Erwachsenenbildung
4   Hinterhoftheater
5   Stadtteilküche
6   Stadtteilatelier
7   Sprachschule
8   Kunst / Bildungsaktion am Platz
9   Schule
10   Ausstellung / Museum
11   Bürgerhaus
12   Bildungsshuttle
13   Konzertsaal
14   Bibliothek
15   …

Faktor 1
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WohnQuartier 4
= Die Zukunft altersgerechter Quartiere gestalten

	 Faktor 1	 Wohnen & Wohnumfeld
	 Faktor 2	 Gesundheit & Service und Pflege
	 Faktor 3	 Partizipation & Kommunikation
	 Faktor 4	 Bildung & Kunst und Kultur

Wohnprojekt

Wohnprojekt

Lebensmittel Apotheke

Polizei

barrierefreies Wegesystem

Kiosk

Internetcafé 50 + Geschenke / BücherBäckerei

Discounter

Spezialitätengeschäft

Post

Bank

Kosmetik

Friseur

Blumen

Leitsystem / Hinweistafeln

Reisebüro

Grün 

Leitsystem / Hinweistafeln

Generationenhaus

Lebensmittel

Grün 

Vinothek

Fitness 50 +

Gesundheitszentrum

Fußpflege

Beratungsangebot

Pflegebüro

Trimm-Dich-Parcours

Mahlzeitenservice

Schwimmbad

Sanitätshaus

Praxis für Physiotherapie

Taxi

Bus

Sporthalle

Café 

Stadtteilbüro

Versammlungs-/ Gruppenraum

Marktplatz

Speakers Corner

Literaturcafé

Begegnungsstätte

Info-Tafeln 

Café 

Café 

Boule im Park

Kirche

Hinterhoftheater

Atelier

Kulturzentrum / ehem. Fabrik

Schule

Sprachkurse 

Wohnschule
Bibliothek

Konzertsaal

Bürgerzentrum

Ausstellung / Museum

Kirche

Atelier

Atelier

<<< Bildungsshuttle

VHS >>>

Wohnprojekt

Wohnprojekt

Lebensmittel Apotheke

Polizei

barrierefreies Wegesystem

Kiosk

Internetcafé 50 + Geschenke / BücherBäckerei

Discounter

Spezialitätengeschäft

Post

Bank

Kosmetik

Friseur

Blumen

Leitsystem / Hinweistafeln

Reisebüro

Grün 

Leitsystem / Hinweistafeln

Generationenhaus

Lebensmittel

Grün 

Vinothek

Fitness 50 +

Gesundheitszentrum

Fußpflege

Beratungsangebot

Pflegebüro

Trimm-Dich-Parcours

Mahlzeitenservice

Schwimmbad

Sanitätshaus

Praxis für Physiotherapie

Taxi

Bus

Sporthalle

Café 

Stadtteilbüro

Versammlungs-/ Gruppenraum

Marktplatz

Speakers Corner

Literaturcafé

Begegnungsstätte

Info-Tafeln 

Café 

Café 

Boule im Park

Kirche

Hinterhoftheater

Atelier

Kulturzentrum / ehem. Fabrik

Schule

Sprachkurse 

Wohnschule
Bibliothek

Konzertsaal

Bürgerzentrum

Ausstellung / Museum

Kirche

Atelier

Atelier

<<< Bildungsshuttle

VHS >>>




